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klamero I I. Mstttag , dm i7 . März 1806.

Avertissements.
1 . Der jährliche Cassm - Abschluß de- hie,

figeu Banco - CsmMrs im Monat April rückt
näher , und da bey solchem all « von den ausge-
lieheuen Kapitalien verfallene Zinsen als ringe,
kommen berechnet werden müssen ; so werden
oll; Banco - Debitoren , so mit denen bekannt¬
lich pl-ssunmersnäo zu berichtigenden Zinsen in
Rest sind , aufgrfvbrrt , solche vor .dm 15 . April
c . eiuzuzahlen , oder ohnfehlbax zu gewärtigen,
daß gegen sie nach unsrem drsfalsigen Publi,
cavdv vom dien März v. I . mit aller Strenge
werde verfahren werden.

Emden , den 2Z . Februar 1826.
Hönizlichls Banco - Cvmtvir.

Benrircke. de Poltere .
'

Wychers.
2 . Da nach einem nunmehr » geendigten

Prozeß der Anlegung Liner neuen Roggen-
WntziU - und Prlde - Mühle bey Aardorss
nichts mehr im Wege steht , so soll dir ßsn-
cess-on dazu anderweit an den Mristdietrndey
eusgeboten werden , und wird des Endes
lernilMs Ilcitsüoni 's auf den 28sten k. M.
anvrraumt , an welchem Tage , und zwar Vor«
Wittags um 10 Uhr , sich die Liebhaber zu die¬
ser Lnk -epiiie auf der König ! . Krieges . und
Dorischen - Kammer rinstnden , Konditiones
vernehmen und ihren Vorthril suchen können.

Signatum Aurich , am 23 Februar 1806.
König !. Preuff . Ostfr . Krirges - und

Domainrn - Kammer.
z . Da seit einigen Jahren mit der Ein»

führung falscher Preussischen Münzen , aus dem
Ausland » in dir Preussischen Staaten , ein de«
svaderes Gewerbe , besonders von Juden ge¬trieben , und dem Staat dadurch ein sehr de-
beulender N ' chtheil zugefügt wird ; so ist durchein allerhöchstes Rtscnpl st . st. Berlin den rosten
DrcemLer I8yz verordnet worden , hierauf eist
vorzügliches Augenmerk zu richten , und zur
Scenrurrg dieses Unfugs die nachdrücklichsten
Maasregeln zu nrhmeu.

. . ,. ^ - .l. , . . . . ..
In dieser Hinsicht werben jedem Denuneka « ,

ten , welcher falsche Münzen zum gerichtliche»
Beschlag befördert , und den Einbringer zur Un¬
tersuchung anzeigt , 2 Thaler guten Gelbes vo«
jedem Hundert falscher Münze , welches durch
seine Angabe beschlagen , und wovon der Ein«
Kringer des Vergehens überführt und rechts«
kräftig zur Strafe gezogen worden ist , als Be«
lohriung sersprychkn ; in dem Fall aber , haß
nur falsches Gelb entdeckt und beschlagen wird,
ohne daß der Denunciant den Einbringer anzu»
zeigen weiß , sollen demselben «in halbes Pro«
« ein zur Pelohnurg verabreicht werden.

Indessen findet in allen Fällen diese letzte
Belohnung nur dann Statt , wenn der gesetz¬
lich« Denuuciantm Aritheil sich nicht so hoch
beläuft.

Signatum Aurich , den l6 . Januar 1804.
König !. Preuff . Oftsr . Krieges . und

Aomainen , Kammer.

LltKtio »res Lreditorum,
1 . Die weyl . Eheleute Heye Heyen und

Zraucke Ernst auf dem Neuen - Fehn , haben
in so . 1762 ihr daselbst belegenes Haus mit
Garten und Lande von pl . min . z Kuhwride «,
dessen Grund ihnen von dem Commissions - Rath
von Louwrrmaun in Erbpacht verliehen war , au
ihren Sohn Heyen , Lavdgebräuchrr auf dem
Neuen - Fehn , und dieser hat es neuerlich an
seinen jüngsten Sohn , Gerd Heyen , Schiffer
daselbst,

'
privatim verkauft.

Auf Instanz drst Letzteren werden nun vom
Amtgerichtr zu Aurich Alle und Jede , welche
auf dieses Haus mit Garen und Land « oder
auf die Ka '

ufgtldrr resprctive ein Eigrnthums-
drn Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst«
barkeits » Brnäherungs - Pfand - oder sos»
fiigrs Real - Recht haben möchten , öffentlich
vorgeläden , spätestens am izten April igoS
persönlich oder durch die hiesige JustizCom«
misiarien , Detmers , Weber , Mrucke rc. ,



ihre Anspruchs auf dem
'

Amtgrrichte hieselbst
«nzomelden, unter der Warnung : daß jeder
Ansbleibende mit feine « Ansprüche « an das
Grundstück präcludirt , und ihm sowohl gegen
den Provocanten , als gegen die sich etwa mel¬
dende Gläubiger «in ewiges Stillschweigen auf-
erlrgt werde « soll.

Sign . Aurich i« Amtgrrchte , de« Zl » De-
cembrr isoz . Telting.

s . Bry dem Stadtgerichte in Norden ist
«uf Ansuchen des VEoris meäiciliae Ukro, ci-
batlo eälttalis wider alle und jede , welche auf
- aS von weyl. Rrrmpt Uven auf dessen 6 Kin¬
der in Cvmmunivn per teÄawentum vererbte,
von diesen an den Goldschmidt Johann Jacob
Sitlömvu am S7. August 1824öffentlich verkauf¬
te , von diesem den 18 . Januarii ». c. an seine
Mutter , des weyl. Jacob Janffen Sirlvmon
Wittwe , Jantje HilbrandS Nieland privatim
in Eigenthum übergetragrne und von letzterer
«m 7. November s . c. an Provokanten privatim
»erkaufte, im Oster» Kluft isten Rott tub Nro.
18 . an der Osterstraße hiesrlst stehende Hau » und
Garten , ein Erb - EigenthümS » Pfand » Dienst»
darkeitS - BenähernngS - oder sonstiges Real-
Recht und Forderungen zu haben vrrmeynrn,
«um termlvo reprväuötionis öc annotatiouis
auf den 2 . April ». L Vormittags um 10 Uhr
unter der Verwarnung erkannt:

baß dir AuSdleibrndrn mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen und Forderungen auf de»
meldete- Hans cum anuexis präcludiret und
deshalb zum ewigen Stillschweigen verwiesen
werden sollen.

Kgnatum Uvräae ln curla , den 21. Decrmber
igoz . Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

z . Der HanSmann Aljrt EilertS zu We¬
stersander hat von seinem daselbst brlegrnrn Hal¬
de« Heerde , im Jahr 1782 , an seinen nun
weyl. Sohn Gerd AljetS privatim verkauft,
») 5 Bau -Acker auf den neuen KampS-Aeckern,

pl . min. i Tonne Rocken - Einsaat groß , mit
dem darauf «rbaurten Hause,

1») H Heid , Becker hinter dem Burgholtz,
er) r Busch» Acker in dem Burgholtz,
6) Stel einer Bank auf dem Orgel - Boden der

Kirche zu Werne.
Diese Besitzung ist mit dem Absterbrn des Gerd
AljetS im Februar 1783 auf dessen einzigen
Sohn , Aljrt Gerbe- , jetzo Warfsmanu zu
Zahne , ad inteüato vererbet , und Letzterer hat
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solche neuerlich an de« Geneverbrenner Gerd
Harms zu Westersander privatim verkauft.

Auf dessen Instanz werden vom Amtgerich,te zu Aurich Alle und Jede , welche auf das füreine Warffiätt « liegende Immobile , oder aufdie Kaufgelder , resp . ein EigenthümS » den Er¬
trag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeit« ,
Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real,
Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen,
spätestens am 15 . April 1806 , persönlich oder
durch die hiesige Justiz - Commissarien, Abvoc.
FiSci Jhrring , Adjunct. Fisci Tjadrn re., ihre
Ansprüche auf dem Amtgericht« Hitselbst anzu,mrlden , unter der Warnung , daß , mit Vor¬
behalt etwaigen Anspruchs des Fisci auf die'
n Heid . Becker , jederAusbleibrnde damit prä-cludirt , und ihm sowohl gegen den Provocanten,als gegen die sich etwa meldende Gläubiger,ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde » soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den 27.December 1805. Telting.
4. Vom Stadtgericht zu Aurich werden al»

le und jede , welche auf bas durch den Schutz,judrn Wolff Meyer BaLin , von dem FuhrmannDirck Focken mit König !. Allerhöchster Appro¬bation privatim angekaufte Haus cum anne.xis
auf ber Neustadt Hitselbst , «in etwaiges Eigen»
thums - Pfand , Dienstbarkeit- » Benäherunzs-oder sonstiges Real - Recht und Foderung zu ha¬ben vermeinen, hiedurch eälctallter vorgeladen,
innerhalb Z Monaten , längstens aber in dem
auf den n . April i8sü angesetzten peremtori,
scheu Termin de- Morgen - um ic,^ Uhr ihre
Ansprüche und Foderungen auf dem Rathhaust
hiefeldst persönlich oder durch die hiesigen Zu,
stiz » Commissarien, Stürenburg , Detmer«,Mencke anzumrldrn und rechtlich zu bescheini»
gen , unter der Warnung:

daß die Auffenbleibrndrn mit ihren Real,As,
sprächen und Foderungen auf da- Hauö cum
annexis präclndiret und ihne« deshalb ein
ewiges Stillschweigen auferlrgrt werden soll.

Signatum Aurich in curla , den 2. Januar isoö.
Bürgermrister und Rath.

8. Bry dem Stadtgericht zu Emden find
sä lnüantiam des SchustermristrrS Jan Fekken«
krey daselbst EbictaleS wider alle und jede , w' l,
che auf das durch Provocanten von dem Jim«
mrrmrister Lupke L. Pool und dessen Ehefrau
Bauke Thoirn privatim snerkaufte Haus an der
EmS » Straße in Comp, ». Rrv » 97. aus irgend

ei»



Änem Grunde riar» Real - Anspruch, Servi-
tut , Forderung odrr Niherkaufs - Recht zu ha¬
ben vermeinen , cum termmo von 3 Monate«
L rsproäuLilonis prascluüvc » auf de« 14 . April
nächstkünstig Vormittags um io Uhr zu Rath-
hausr unter der Warnung erkannt : daß jeder
Ausbleibende mit fernen Ansprüche« an das auf»
gedothene Haus pracludiret , und ihm sowohl
gegen den Provocantrn , als gegen die sich etwa
meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
auferlkget » erde» soll.

Sign . Lwäae in Lurrs , den 7. Januar 1806.
de Pottrrr , Srcret.

6. Der Herr Adv. F s- i Jhering zu Au,
rich hat im Jahr 1798 dem Gerd WUckru auf
dem Zhrrings - Feh» , ein daselbst belegen»-
Stückgruvbes No . ro. der Oststite im qte« Hun¬
dert , groß io Ruthe« in der Breit « , undpl . m.
50 Ruthen in der Länge, in Erbpacht verliehen,
welches durch de» GrrdWilckrn mit einem Hau¬
se versehen , und mit demselben von ihm jeßzo an
de» Schiffer Skohde Stte » Brahms auf dom
Boekzeteler . Fehn privatim verkauft ist.

Auf Instanz dcS Käufers werden nun vom
Amtgrrichte zu Aurich Alle und Jede , welche
auf dieses HauS mit Lande , ober auf die Kauf,
gelber resp. ein EigenthumS - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes DienstdarkeitS » Benähe-
rung« « Pfand - ober sonstiges Real - Recht ha¬ben mögteu, öffentlich vorgeladen , spätestensam iz . April persönlich oder durch die hiesige
Justiz - Commissaire» , Weber , Mencke rc. ihr«
Anspruch « hirselbst anzumelden , widrigrnö jeder
Aüödleibendr damit pracludiret , und ihm so¬wohl gegen den Provokante » , als gegen die sichetwa meldende Gläubiger , ein ewiges Still¬
schweigen auferlegt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgrricht , den y. Januar1806 . Telting.7« Vom Amtgrrichte zu Aurich werde»,auf Instanz des Schiffers Dirk Janss . n vom
Sprzzrr . Fkhn , Aurich - Oldendorfer - Parochie,Alle und Jede , welche auf das von den Ober-
Erbpächtern des Sprzzer - Fehns im Jahre 1796den Eheleuten Johann Harms und Wübke Gar,rels daselbst in After - Erbpacht verliehene , undvon diesen jrzzo an den Provokanten privatimverkaufte, auf dem Spezzrr - Fehn« belegen«stück Grundes , s Tagwerke breit und 8 Tag«
^ erke lang , beschwettet ins Osten an brn Müu-ke - Wrg, in- Westen an WillemHinrichSBrink»

2ZZ - ^

mauu , oder auf die Kaufgelbrr , refp. ein Es,
geuthumS - den Ertrag der Nuzzung schwäler«,des Dieusibarkrits » Brnäheruugs » Pfand - odrr
sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich
vorgeladen , spätestens am iz . April d . I . , per¬sönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissi,run , Stüreuburg , Detmrrs re . , ihre Ansprü¬che hieselbst anzumrlde » , unter der Warnung,baß jeder Ausbleibende damit präcludirt , und
ihm so wohl gkgr» den Provokanten , als gegendir sich etwa meldende Gläubiger , rin ewigr-Stillschwrigrn auferlegt « erden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichtr , b«n §. Frbr.l8o6 . Telting.8. Beym hiesigen Amtgrrichte ist citstiaeärctalls zur Angabe und Justification « idrr alleund jede , welche auf die durch die GeschwisterReuck« und Jmke ä Mmda , beS Hagen GrrjetSEhefrau , zu Loquard, von der wrylanb Siachs-verwaudtin , Margaretha Taletta von Ehr, grsborne« Schmid , zu Aurich, geerbte und an den
Hausmanu Jan Dircks Herten zu Visquard ver¬
kaufte Beherrdischhrit vou 3 « rasen in dessenunter Loquard am Münkeweg « belegenen vondes « eyl . Chirurg ! Prätz Wittwrn und Kinder«
herrührrndrn 5 ^ Grasen Landes , groß 6 Gul»den 7^ Stüber jährlich , und ums 8te JahrMeide , wie auch in Veräußrrrrugsfällen Ab-und Auffahrt , Anspruch, Forderung , Erb,
Raherkaufs - ober sonstiges Recht zu haben vcr«
meynen , cum termmo von 6 Wochen et pme-cluüvs auf den strn April nächstkünftig , beyStrafe eines immerwährenden Stiüschweigrn-rrkannt.

Pewsum am König !. Amtgrrichte , den Ltrn
Februar l8oä.

9. Der Weber Rrmmrr Werts zu Ma,
rirnhafr erkaufte i« Jahre 1770 bey öffentlicherLicitatiou von des wryl . Jacob RartevS Erben,einen Bauacker , groß pl . min. r Jidde , hinter
Tjüche am Lrrzwege , und zwar nach der jetzi¬
gen Angabe der dabey interrffirten Personen,für seine Mutter , de- wryl . Wert Rrmme SWittwe , TattjrDobrn , seine Schwester Grrrt,
je Werts , und sich selber.

Nach dem, ohngefähr !u anvo 1732 er-s
folgten Abstrrbrn der Tattje Dodeu , erhielt die
Grertj « Werts , des Webers Johann Haussen
Ehefrau , durch den Abstaud ihre» Bruder-
RemmrrWeet - , in »0001781 , - euAckerzum
pnyativw tzigertthum»

Die



-L6
Die angeblich ohngefähr in anno 1789

verstorbene Grretje Werts vererbte ihren Nach,
laß per teKamendnm auf ihre einzige Tochter,
Lattjr Zausten , des Webers Hinrich Aylts zu
Marienhafe Ehefrau , und diese verkaufte den
Acker , mit Zustimmung ihres Vaters und ihrrs
Ehemannes , neuerlich privatim an des weyl.
Bäcker - San « Willems Leertzoff Wittrsr , De»
wer Ulrichs Streu , auf dem «Schott.

Bus Instanz der Käuferin « erde« nun vom
Amtgerichte zu Anrich A3 « und Jede , welch«
auf diesen Acker , oder auf die Kaufgelder , resp.
ei« Eigenthums , den Ertrag der Nutzung schmä¬
lerndes DienstbarkrikS » Brnäherungs ' Pfand -
öder sonstiges Real , Recht haben möztea , öf¬
fentlich vorgeladrn , spätestens am iZten April
0. 2 « , persönlich , oder durch dir hiesige Justiz --
Lommistarien , Weber , Mencke rc . , ihre An¬
sprüche tziestlbst anzmnekdeu , unter der War --
nung : baß jeder Ausdleidende damit präcludirt,und ihm sowohl gegen dir Provocantin , als ge¬
gen die sich etwa meldende Gläubiger , ein ewi¬
ges Stillschweigen auferlrgt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 2Z.
Januar I8o6 « Telting.

io . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind»ä inüautiam dtSSckeFokkrnWittwt , Elisabeth
Ryken , und desAccise -Meners DiederichBrechr
trrs daselbst Edictsles zur Berichtigung des resp,titnli poLWsuls des JmModilis tust Nrv . 47.
Comp . iü . und zur Löschung der im Hypvthe«
krnbuch « iggetragenen Posten , da keine hinläng,
lichr Dokumente zur Löschung derselben haben
drygebracht werben können , erkannt ; und da
dieses Immobile laut Hypothekenscheins vo«
28 . September i8c >z auf dem Namen des Herrn
Hauptmanns Frirderich Reust und dessen Frau
Ehegenoffin Johanna Rssina Reust rrgistrirrt
stehet , welche diese zwey Wohnungen nebst ei¬
nem Garten in Comp . 16 . Nro . 47 . öffentlich
für 28Z fl. laut Kaufbriefes vom isten Novem,
der 177c» augrkauft , so werden dannruhrrv alle
« nd jede , wrlche an besagte Immobilien , es seyau - einem EigeuthumS - Recht » Erb « Pfand«
Dienstbarkeits - oder aus einem sonstigem Real,
Rechte einigen Anspruch zu haben vrrmeynru,oder der vollständigen Berichtigung des titust
xostesstoms widersprechen zu können , insonder¬heit auch bi« unbekannt « Erben der vorigen Be¬
sitzer ; und da zugleich ein gerichtliches Aufgr»
doth wegen folgender im Hypothrken-achnoch

Ungelöscht stehenden Posten , als:
1 ) Zvoo fl . , den 25 . August 1766 eingetragen,

so der vorige Besitzer I . E . Ravr » si -in
von Johann H . Swarts Vormünder , Arien
Rysdyk und Consorten unterm 24 . März
1760 negotriret hat,

2) 1000 si . , wrlche den I . H . Swsrt laut
Obligation vom 7 . August 1758 dem Ra¬
venstein vorgrsttickt hat,

Z ) looo fi. von eben demselben laut Obliga¬
tion vom 7. November 1758 , iub priwa
Drcrmber 1767,

4) das livminillM reservstum bis zurrtvöA-
gen Abtrag des Karrfpretri,

erkannt ; so werden alle und jede ex ^uocunczue
caxlte sowohl in Absicht des Besitzstandes , als
der aufgedotenert Schuld - Posten , in strecis
der Erben oder Witrrde» , Ligenthümer , Ces-
fionanen oder sonstige Briefs,Inhaber , den ««
irgend einiges «Recht zustrhen möchte , hiermit
eäiKaliter vorgeladrn , sodann ihren Anspruch
und Forderung innerhalb drehen Mottateo , läng«
strns aber in dem präclusivisÄrn Reproducklons-
Lrrmin den 26 . April nächfikünftig Vormittags
rü ühr zu Rathhause coram Deputat » Senatori
von Sanken , entweder persönlich oder durch ei¬
nen Zulässigen Manbakarium , wozu ihnen die
hiefigtu Justiz - Commiffairen , Schmidt , Bluhm-
Menke , Reimers und Hüllrkheim vorgeschlagrn
werden , anzügeben und gesetzlich zu bescheini¬
gen ; unter Evmminatiou , baß jeder Ausblei-
deadr mit seinen Ansprüchen an das aufgrbolhe-
ne Immobile 0 . s . und die vorerwähnte Eapita«
lien präeludiret und ihm sowohl gegen die Pro-
Votanten , als gegen die sich etwa mtlöendende
Gläubiger , «in ewige - Stillschweigen aufrrlegt,
die aufgebothene Schuldposten auch als getilgt
geachtet , mit der Löschung derselben im HM'
thrkenbuch verfahren , und auf den Grund der
zu erlastendrn Präclusions - Sentenz der tituius
xostesstomL für Provokanten krrichtigt wirbt»
soll.

8ißostum Lmäae in Luri » , den Iz . AaN»»k
lgvü . fustu 8evLtus . de Potterr , Secretair.

n . Auf Ansuchen des Geheimen Klitgts-
Raths und Freyherrn von Rehden in Leer , «er¬
den alle und jede , welche auf gewisse irDirma«
the Landes im Halsfelder Felde , so unterm isten
November I8oz de« vier Kolonisten Gerd HarM
Buff , Reiner Alber - , Slj « Janffm und Di»
Eggen überlaffen gewesen , voadenselben aber

mit
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mit Genehmigung Einer Hochpkeißl . Krieges»
und Domainrn - Kammer dem Provokanten aö»
getreten worden sind , ein Eigenthums - Pfand«
Diknstbarkrits - Brnährrungs » oder sonstig» ; Re¬
al - Recht zu haben vermeynrn , aufgefordert , ih«
re desfalsigen Ansprüche entweder inPersonoder
durch einen qualißcirtrn Besollmächkigteu , wrS«
halb sie sich an den Herrn Justiz , EömMissr-
vns - Rath Schröder und des Herrn Justiz»
Cvmrmffsnus Kirchhcss

'
wenden können , hie»

selbst anjugeben und gehörig zü bescheinig
gen , und zwar spätestens am Freytage den
18 . April Vormittags 9 Uhr unter der Verwar¬
nung , daß die Außendleibrnden mit ihren et»
wrigetr Real - Ansprüchen auf das Grundstück
präclridirt und ihnen deshalb ein erdiges Still»
schweigen auferleget werden solle«

Signatum Leer im Kölrigl . Prruff . Ämtgerich»
te , den s . Januar 1806 . Öldenhove.

12 . Die weyl. Ehkleutr Grerd Hinrichs Kamp
und Hiske Seerts zu Weekeborg , im . Oderle-
dingerlanbe , Leerer Amts , verstürben jener
den 22 . Octoder 1805 und diese Anfangs April
1784 - uird bereu einziger Sohn , Hinrich Geer¬
bt » Kamp , starb den ss . Februar 1795 , sämmt»
Uch ohne Lestameuk. Als Erben ih - ts Nach»
lasses , welcher aUS einem von dem Grerd Hin»
richs Kamp selbst bis an seinen Tod bewohnten
und gebrauchten Heerdt Landes zu Weekeborg
nebst Hausmanns , Beschläge , Mobilien und
mehreren Kapitalien und ausstehendrn Forde¬
rungen bestehet, worüber Wurp Gerichts und
Hinrich Jaaffkn Kamp , als Enraroren angr»
stellet worden sind , haben sich gemeldet;

i ) von Seiten des weyl . Geerd Hinrichs
Kamp , dessen weyl . Bruders Jann Hin¬
richs Kamp zu Ljüche , deyJrhovr , an»
noch lebende drey Kinder;

S) von Seiten der weyl . Hiskr Seerts , de¬
ren Mutter , Wrndelke Garrels , mit
weyl . Luir Waten , in erster und mit
weyl . Teert LüpkeS in zweyter Ehr grle-
dtt hat;

a) des weyl . Ljsbe Garrels , eines Bru¬
ders der weyl . Weadelke Garrels Söh¬
ne , Heicke Tjaben zu Jarsum , Gak-
relt Tjaben zu Uphusen , Liste Ljaben
zu Holte;

t>) der weyl . Jke Garrelts , einer Schwt,
ster der weyl . Wendelkr Garrelts/
Sohn Willem Haykes zu Esklum;

e) des weyl . Dirck Ecken Wittwe , Mop»
kt Lüpkes , auf Köojgs Fehn , uikter
Jrhose , als Schwester des weyl . Seert
Lüpkes;

st) der weyl . Lrirntje Lüpkes , einer Schwe¬
ster des weyl . Stert Lüpkes , Söhne:
Lüpkr Lübbers zu Wymeer , aus erster
Ehe mir weyl . Lübbert Tjabben und
Ljabbe Hinrichs auf Alt - Wunder . Neu¬
land , aus zweyter Ehe mit dem Hin¬
rich Tjadben zu Wymeer;

s ) b « S weyland Sydrands Lüpkes , eines
Bruders des weyland Seert Lüpkes,
Kinder : Lüpke Sydrands zu Wehni«
germobr , Lucas Sydrands zu Drie¬
ver , Seert Sydrands zu Heerenborg
und Jda Sydrands , verehelichte LucaS
Janss zu Heerenborg;

1 ) der weyl . Antje LüpkeS , de - weyl.
Seert Lüpkes Schwester und des weyl.
Hinrich Willems Kinder , Lrirntje
Hinrichs , verehelichte Abel Orten zu
Driever , Willem Hinrichs zu Driever,
Und weyl . Aaltje Hinrichs , verehelich¬
ten Albert Rremts , zu Esclum , Löch»
ter : Reenstr Albrrts , verehelichte Lüb»
lbert Holtkamp , zu Kirchborgum and
Ette Albrrts , bry ihrem Vater zu
Häufe.

Bom Amtgericht zu Leer werden nun hiermit
alle diejenigen , welche ein näheres oder gleich
nahes Erd - Recht zu haben vermeinen , öffent¬
lich anfgefordert , selbiges entweder persönlich
oder durch einen qualisicirten Mandatarium,
weshalb sie sich an die Justiz - Commissioos-
Rethe Schrorder und Höring , und an den Ju¬
stiz - Cvmmrssarius Kirchhoff wenden können,
spätestens am Frrytage den 18 . April Vormit¬
tags y Uhr anzumelben und gehörig zu beschei¬
nigen , unter der Verwarnung : daß die vbge,
dachten Personen sür dir rechtmäßigen Erden
eugrnommen , ihnen als solchen der Nachlaß
zur srryen Disposition verabfolget , und , der
nach erfolgter Praclufion sich etwa ekst Meldend«
nähere oder gleich nahe Erbe alle seine Hand¬
lungen und Dispositionen anzuerkrnnen und zu
übernehmen schuldig, von ihm weder Rechnungs¬
legungen noch Ersatz der gehobenen Nutzungen
zu fordern berechtiget , sondern sich lediglich mit
demjenigen , was alsdann noch von brr Erb¬
schaft vorhanden , zu begnügen verbunden ftyn



solle.
Signatum Leer im Königs. Preuss. Amtgr-

eicht , den 2. Januar rgoü . Oldrnhove.
iz . Die Eheleute Middent Eitö und Met«

je Hindrrks zu WarfingS - Fehn haben mittelst
Zugabe von 1225 fl . in Gold von den Eheleuten
Brene DirckS und Antje Behrens daselbst ein
auf Warsings > Fehn belrgeneS Hau- ,

Ost an Grerd Fakten Wittwe Jmmobilk,
Süd an Hinri -y Harms Fritzen Jmmobilk,
West an der vierten Jnwieke und
Nord an Borlt Dirk- Immobili

Kränzend, mit allen dabry in Erbpacht habenden
Länderryen, bol . rr . Vol . Z . Hypothekenbuchs
Moermer ^Vogtey registriret, znm immerwähren¬
den Eigrnthum gezen ein dem Middent EitS und
Frau gehöriges, und dem Berne Dirk- und Frau
abgetretene- Haus und Erbpacht- , Land zu Ro-
richmohr belegen , ringetauschet, wie solche- bi«
gerichtlichen Instrumente vom 26. Februar und
Str » Iuly l8oz näher ergeben.

Auf Ansuchen der Eheleute Middent Eits
uud Metje Hindert - werben nun Alle und Jede,
welche

L> an das ringetauschte Immobile,
d) an die daare Zugabe zu 1225 fl. Gold,
«) an rin Stückland , welches provvcantischeu

Eheleuten gehöret, und zu dem von ihnen
au - grtauschtenImmobile — woran e- de-
fchwrttrt ist — benuzt worden , in dem
Tausche aber nicht mit begriffen, sondern
von den Provokanten in ferner« Eigen«
thum Vorbehalten ist.

au - Erb - Näher - Pfand » Reunion oder einem
sonstigen dinglichen Rechte , Anspruch zu habe«
vermrynen , eäi' Aaliter aufgeforbert , sich da»
mit innerhalb z Monaten , kxecls1it2r den aasten
May a. c. corsrn ÖsputÄn . keLsrevst. Krim«
ping , persönlich oder durch gehörige Bevollmäch¬
tigte , wozu die hiesigen Justiz » Commission - «
Räthr Schröder und Höting vorgeschlagen wer«
den , zu melden und die Beweise davon sofort
anzugrbrn und zu producirrn , unter der War¬
nung , baß dir Ausbleibenden mit ihren Ansprü«
chrn an di« Grundstücke präcludiret und ihnendamit «in ewiges Stillschweigen , sowohl gegendi« Provocanten , als gegen die Gläubiger , un»
ter welche die baare Zugabe würde vrrtheilrt
werden , auferlegt werden soll.

Lrtr Hn Amtgerichte, den 4 . Febr. 1806.
Oldrnhove.
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14. Der Hermann » - Casjen - kaufte i«
> Jahr 1778 von seinem Bruder , Johann L>s,jenS , «in zu Rhaude stehendes Hau - mit de«Garten und dem dazu gehörigen Lande . De-

HauS mit dem Garte « , grenzet gegen Norde»an de- Wessel Heyen Garten u>«d gtt .ea Süde»an des Fokke Folkrrs Wittwe Kemp. Nach demTode des H . Eassens wurde seir: Sohn , CasjesHermannus , Bksttzrr diesrs Grundstücke , »iz
einziger Jutestat - Erbr seines Vaters . Dieserübertrug solches privatim am zrrn S -pte«,der igoZ an den Schustrrmeister Wessel Duck»Mühring , und zwar mit allen Pertineazie«,außer daß 2 Stücke Landes , ^ Tagwerk Med«laodes in der lange« Me. be, der Holter Hamm»rich uvd «in Tagwerk MerdlandrS im svgeno«»»km Hafer « Kampe , mit Erlaubniß brr Behördedavon getreurret wurde«.

Da nun nach dem Antrag « diese- jetzige«Btfitzrrs des Wessel Dirckö Mühring der Liqui,dations » Prozeß von dem Grundstücke «rösmtworden ; so werben hiedurch alle diejenigen , diean- einem EigenthumS » Erb - Pfand - Dienst«darkrirs » Neuntens - Benäherungs - oder fr»«
sikgea dingliche» Rechte einen Anspruch darseifmachen könne« , vorgrladen , solchen Anspruchinnrrhalb 9 Wochen, spätestens in termino dt»6te« May Vormittags y Uhr hieselbst anzuge«de« , » eil fvust jeder damit ab « und zum e«i«
gen Stillschweigen verwiesen werden solle.

Stickhause« im König!. Preuss. Amtgerichthden 15. Februar igoü.
15. Bey dem Stadtgericht zu Emde« sindaä iottantism des SchustermristerövnckrMme

Ducken daselbst , Löictales wider alle und jede,
welche auf das durch drustlben von dem Gast»wirth Jke Zangen und dessen Ehefrau , Hllkr
Janffen privatim anrrkaufte Haus an der Grak-
Straßr in Comp. is . No . 40 . , aus irgend eini¬
gem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut,
Forderung , oder Näherkaufs - Recht zu habt»
vkrmrynrn , cum termino von y Woche« et re-
prväuctloins prssLluüvo auf de» Z . May nächst«
künftig Vormittags io sshr zu Rathhause, um
ter der Warnung erkannt:

daß jeder Au-blribrnde mit ftinrn Ansprüche»au das aufgebotrneHaus präcludiret und ih«
sowol gegen de» Provocanten als gegen die
sich etwa meldende Gläubig «« einewiges Still«
schweigen auferleget werben soll.

Gegeben Emden aufm Rathhause- dtrr i8.
bruar rSoH. rk



iS . Aus dt- weyl . Arend Feyen Liquidati¬
on» - Masse und von der Wjttwr Grsche Hia-,
richS erstanden der Arend Janssen und Irische
Gerde» , sämmtlich auf de« Großen » Fehn , im
Jahre !7- l , rin daselbst belegene » Hau- mit
Garten und pl. min . ^ Diemath Landes öffent,
lich. Sie verkauften aber im Jahre 1795 da»
Hau» mit dem Tarten und y Fuß von dem da¬
hinter liegenden Lande , welche mit dem Garten
vereinigt wurden , privatim an den Weber Ahl-
rich Harm» daselbst . Der Srend Janssen er¬
kaufte im Jahre 1796 von dem Irische Gerde»
dessen Hälfte der pl. min. i ; Diemath privatim.Seine Tochter- Rrnsche Margaretha Arend»,de» Gastwirths Heye Janssen Bäcker ans dem
Großen - Fehn Ehefrau, rrtahirte im Jahr 1302das Hau» mit Tarte« wieder den Weber Ahlrich
Harm» , und der Arend Janssen trat ihr bry
Berichtigung de» Nachlasse » ihrer weyl. Mut¬ter , das Land zu pl. min. rZ Diemath zum Ei-
grnthu« ab. Nachdem hierauf der BöttcherGerd Irischen auf dem Großen - Fehn , die von
seinem Vater , Irische Gerde» , vormals beses¬sene Hälfte de» Hause» mit Garten und Lande,wider dir Renschr Margaretha Arend» brnäherthatte ; so erhielt er von derselben auch dir ande¬re Hälft« , mittelst Schätzen» und Wählen » , in
Eigrnthum. Neuerlich hat nun der Gerd Irl«
scheu da» Haus mit Garten und Lande an den
Schiffer Laurenz Jona » auf dem Großen - Fehnprivatim verkauft, und auf de» letzteren In¬stanz werden vom Amtgrrichte zu Aurich hiemitAlle und Jede , «elche auf da» bemeldete Hau»mit Tarten und pl. min. iH Diemathen Landesoder auf dir Hausgelder resp ., «in Eigenthum- -den Ertrag der Ruzzung schmälerndes Dienst¬barkeit» - Benäherungs « Pfand - oder sonstige»Real - Recht haben mögten, öffentlich vorgela-den , spätestens am 6. Ray - . I . , persönlich,oder durch bi« hiesig« Justiz > Commiffairea,Stürenburg , Detmer » re. , ihre Anspruch « hie-selbst anzumrldrn, unt«r der Warnung , daß je,der AuSbleibrnde damit präcludirt, und ihmsowohl gegen drn Provokanten , al» g«gr» di«

sich etwa meldend « , zur Hebung kommend«Gläubiger , ei« ewiges SUllschwrigen auferlral» erden soll.
Sign . Aurich im Amtgerichtr, den 19. Febr.I8o6. Telting.17. Beym Greetsielischru Amtgerichte istauf Ansuchen des Hausmanns Hckel Bvw«n t«

LZ-

Visquard , cltatlo eöicisHs zur Angabe und
Justesication wider alle und jede , welche auf die
durch denselben von dem weyland Branntwein¬brenner Harm Janssen öffentlich angekaufteGrundstücke, als:

i) ein Haus und Garten zu Visquard, imdritten Rott 1nl> l^ro. io. belege»,r ) «inen Kirchrnstuhl in der dafigen Kirche,unter der Canzrl , von den Eheleuten Pe¬ter Trrjrt» und Jurke Jacob» hrrrührend,und
g) einen separaten Garten daselbst,eine« Real , Anspruch, Forderung , Dienstbar¬keit»« oder sonstiges Recht zu habrn vermeyneo,cum termiuo von 12 Wochen et praecluüvsauf den 16. May nächstkünftig, bey Strafe «in«s

immerwährenden Stillschweigens erkannt.
Pewsum am König!. Amtgerichtr , den Sie»

Februar 1306.
18. Vom König!. Amtgerichtr zu Wittmund» erden alle diejenigen, welche au de« Nachlaßde» weyl. Hausmanns Bereud Janssen Ehutsauf der großen Charlotten , Trod« , worüber peräecretum vom 6. dieses der erbschaftlichr Liqui¬dation» - Proceß erkannt worden , es sty an»

welchem Grunde «» wolle, Spruch und Forde¬rung zu haben vermeynen , hiedurch eäiLtallter
abgelade« , in terwino xeremtorivden 7. Mayd» Z. , persönlich oder durch zulässig« Bevoll¬
mächtigte anher» zu erscheinen , ihr« Forderun¬gen anzumelden und brren Richtigkeit «achzu¬weilen; unter der Warnung, daß bi« Aasblei¬bende aller ihrer «twaigeu Vorrechte verlustigerkläret , und mit ihren Forderungen nur an
dasjenige , « a» nach Befriedigung der sich mel¬denden Gläubiger von der Masse noch übrigbleiben mögt« , »erwiesen « erden sollen.Wittmund im Amtgrrichte , -en iv. FebruaritzoS» Mvrhrivg.iy . Bry d«m Stadtgericht« in Norde« istauf Ansuchen des Chirurgi Johann Gottlob
Hoffmann citatio cäictLlis wid«r all« und jede,welche auf da- von dem Kaufmann JohannGeorg König am qtrnJanuar 1824 a« drnZim-mrrmeister Dirk ChristopherSBrau «ub «0« die¬
sem am za. Januar a. c. arr de« Provokantenprivatim verkauft« i« Norder Kluft 7te« Rottlud dlro. LZ9. an der Mühlrnstraßr hikseldst
stehende Hau» -cum Lvnexisein Erb- Eigen¬thums- Pfand - Dienstbarkeit-, Benährnmgs«vber sonstige» Real - Recht und Forderungen zu



hasten vermryurn , 'cum tsrnamo rsproä .',csio-
rüs et snnotatlonjs auf den 21 . May 3 . e . Vor-
Mittags um n Uhr psr äscrerum vom tzerit'.gry
Dato unter her Verwarnung erkannt)

Laß dir Ausbleidendr Wir ihren etwaigen
Real - Ansprüche » und Fordexungey auf de-
meldrtesHaus cpm avnsxis und dessen Kauf-
grlder präcludiret und deshalb zym ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

§ iZN . Uorsas in Luria , am 8ten Februar iZvü.
Lmrsverwalter , Bürgermelstrr und Rats.
20 . Bey dem Königs . Amtgerrchtr zuW 'itt-

mund ist auf die Provokation des Kaufmanns
Daniel Kannegiisser Hitselbst ast cesilonem bo¬
norum per ckeoretum vom 2Z. Januar c> der

generale LoncurS üoer desselbenVermögen eröf-
net , und Citatio edictakis wider alle dkkjeaigen,
welche aus irgend einem Grunde daran Spruch
und Forderung zu haben vermeinen , cum ter-
mino psremtorio zur Angabe und Nachwei¬
sung ihrer Ansprüche auf den ii . Juny d. I . ,
auch zugleich zur Erklärung über das Eesstons-
Gesuch , unter der Warnung erkannt , daß dir
BuSblribrndrn mit ihren Forderuagrn an die

Masse präclndirt , und ihnen g -grn dir übrigen
Creditorrö rin immerwährendes Stillschweigen
aufrrlrgt , auch dir sich nicht E klärende für
tinwilligead geachtet werden sollen.

Wmmund im Amfgrrichrx , den io . März
I82tz . Moehring,

21 . Nachdem auf die Provokation des hie¬
sigen Kaufmanns Daniel Kanncgirffer sä nesi
üonsm bonorum per Dscretuin v^ fli sz . Ja¬
nuar c . der generale Concurs über d «sse ! drn Ver¬
mögen eröfnet , glich der offene Arrest erkuunf
worden ; so werden alle diejenigen , welche von
dem Gemrmschuldnrr etwas an Gelbe , Sachen,
Effecten oder Briefschaften unter sich haben,
hiemit apgrrpiesen , demselben nicht daß Minde,
sie davon , rrsp. bey Strafe doppelter Bezah¬
lung und Verlust ihrxs Anrechts , zu vrradfol,
gen , sondern dem Gerichte davon treulich An¬
zeige zu thun , und dir Gelder und Sachen ins
gerichtliche Depositum adzulirfrln.

Wirtmund im Amtgerichtr , den 10 . März
i8aä . Mpehring.

22 . Nachdem Hinrich Tomsrn das ihm von
Johann Heren am 23 . Jur >y izoo verkaufte
HauS und Garten und drey Bau - Archer im Al¬
te« - Kamp in Wised « , drymPree , 2Z Schef¬
fel SaatS groß , dem Johann Hinrich Onkrn

ptl kaufet bat ; so werde » auf Instanz des letzte¬
ren alle und jede , welche au djrsrn Grundstückes
in Wiftdr einigen Anspruch oder Näher - Rrcht
zu haben vexmepnen , sliiotssiter citirrt , ihr«
Gerechtsame am izten Mry anzugrben , untre
her Warnung : Laß sie im Ausdleiöungs - W
mit ihren Ansprüchen nicht weiter gehöret , sog,
drrn zum ewigen Stillschweigen verwusrn wer¬
ben sollen.

Friedeburg im Königs . Amtgrichte , der. ztm
Mä z ! 8c-ü. Schnkdermünl

sz . Vermöge gerichtlichen Contracts dom
24 . Jan . iZLsi übertrugen dir tzhrleute Jchüim
Hinrich D^ddt pnd dessen Ehefrau Rinste , ihr
sämmtlichrs Vermögen , und unter andern die ds-

zu gehp - rgen Immobilien , bestehend aus einm
Hause , Garten und Kamp , wovon die bryde»
erster « » östlich an Milche Janffen Warfstelle , i»
Süden und Wrsten an der Grmeinenweide und ms
Norde » gn der Gaste , letzterer aber im Nor¬
den an des Ahlche Behrens Warfstelle lind

sonst an allen Seiten an der Gemeiuenweidt be¬

schwertes find , an den Hausmann Milche Hayt !»

zu Marx gegen ihre lebenslängliche A iruunka-
tiov . Diese Immobilien stehen im Hxpothi?
qurn - Buche des hiesigen AmtgerichsS euf dcs

Hiurich ErgelkeS Namen catastri - t undsvllenm
diesem auf dessen Tochter Mnste , von jener per
teüsmentum vom ü . November 1780 auf deren

Ehemann Johann Hinrich Dodt und dessentr>»
Kinder , von letztem aber , nachdem sie vor ihre«
Vater verstorben , auf den Johann HinrichDodt
allein gekommen seyn , ohne daß iudxß hat aus«

gemittelt werten kpnne» , auf welche Arides
Johann Hinrich Dobt erste Ehefrau Rinste, wel¬

che angeblich nur « inen Bruder und eine Sch ««'

firr gehabt , zum alleinigen Besitz derselben ge¬
langt ist. Zur Sicherheit wider alle Real - Prg-
tendenfen dieser Immobilien und zugleich M
Berichtigung des titusi posiess . hat der M »«

Hayrn um die Erlassung der Edictal - Cilatio»

gebeten . Es werden demnach all « und jede, wel¬

ch« ex guocungue capite dinglich « Ansprüche
an drn vorngeuanntrn Immobilien haben irvz>
ten , hlrmrt adgeladk » , diese ihre Anspruchs
innerhalh 9 Wochen und spätestens m terwmo

conuorstchnis den 19 . May i8 <- 6 anzrgebea
und zu jnstistcirev , unter d« r Verwarnung , W

dir Auffendleidrridev damit präcludirt und aas
dem Grunde der Präelustons - Sentenz dtuws

posiessisniL für den Provokanten berichng



Frirdeburz m Amtgerichte , den Marz rzoH.
Schnederman.

S4 . Im alten Hypotheken» Buche, Hber,
ledinger Dogtey . dirses AmtgerichtS . steht kol.
248 . «in Birrtel - Hrrrd auf dem Namen eines
Dcrk Gerde» , uxorip , Judith Hans Jürgens,
nomine , registriret , welche letztere solches Im»
mobile laut Kaufbriefs vom 25. Januar 1748
in der Lbkiluog mit Hindert Han - Jürgens Er¬
ben an sich gekauft hatte.

^ .Von der weiterenDevolutron breftS Grund¬
stück » rpnstirt nachher writ-r nichts gewisse»,als daß ei» Harm Alber» , welcher dasselbe von
feinem Schwager, Hans Jürgen Hinrichs , an
sich gekauft ; dieser e« aber angeblich inberThri-
lung mit seinen Geschwister », wegen des elterli¬
chen Hinrich Han» IKrgenschen Nachlasses, au
sich gebracht haben soll , solches pnter« I4ten
May 1768 an drn Lübbert Jura» und dessen
Ehefrau , Eenkje Hinrichs , eine Schwester de-
vorbrmelbeten HanS Jürgen Hinrichs , in Nä»
herkauf abgestanden hat . Der Lübbert LucaS
traf hierauf solches Immobile noch d , srinrff
Lebzeiten an seinrn Sohn , Hinderk Lübbert»
ab , wie sich derselbe Mit der Swsntje Verdes
verheuratheu wollte, daher letztere auch in cher
privatim au -gestrSttn Bdtretungs - Scriptur heS
Lübbert Laras mit genannt wird.

Wenn nun nach Absterben de- HinberkLübbertS dessen nachgelassenen minderjährigeKinder in dem alleinigen Besitze diese- Jmmo-bilis , welches außer einem Hause mit Garten,
Kirchensitzen und Grabstellr angeblich noch bx»
greift einen Kamp in der Gast , einen Acker zu1 Bierdup Einsagt , «inen <i!to zu s Vierdup,zwry üito auf der Werrf« , Z äito eben daselbst,6 Vierdup Einsaat groß , 2 Aeckrr im Albe»
Dehn , ein ZLorfsteck , z Dazmrth Mebland«a den Meedlanbrn , i Dagmrth 6ito an die
UtterGn , dem Hammrich» ,Lande , dir Venne
genannter . , sichrrgestrüt werden müssen ; so istsä müantism deren Vormundes , KlaaS Lucas,
beym hiesigen Amtgerichte citatio LÜlLtalis wi¬der dir unbekannte « Real -Prätendenten erkannt;«nd werden solchkknnachalle diejenigen , welch«an besagtes Grundstück, e- sey auS einem Ei«
genthum » - Erb , Pfand - Dienstbarkeits - odereinem andern dinglichen Rechte einige « Anspruchzu haben , oder der vollständigen Brnchtigungdes Brsitztiteis für gedachte Euranben wider-
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sprechen zu können vermeyuev, insonderheit auchdie unbekannten Erbe « der vorigen Besitzer alltermioum den 16 Zuny curr . Morgens loUhe
xoram Oeputato , ksf ^ enösrro Lkvtz , auf dem
diesigen Amtgerichte vorgeladeu , unter brr
Warnung , baß bi« ÄuSblribenbru mit ihre» rt-
wanigeo Real « Ansprüchen auf dgs Grundstück
präclndirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still«
schweige « auferlegt « erden soll.

Ha such auf besagtem Immobile noch fol,geade Schulkpcsten , alsr ^
l7S8 , bxn 17. October , für Hinrich Han»Jürgens Kinder Srbgelber 6iv st. rzZ st.eoäem pry üsäslp zcro st,

eingetragen stehen , diese aber längst abgetragenftyn sollcn, indessen darüber keine Luitung bry»gebracht werden kan« , und die Erben biefte
Forderungen ihrem Name« und Aufenthalt flachzum Thril unbekannt find , so «erben all« die¬
jenige . welche an diese Posten , als : Erben,Eigenthümer , Cessiouarien, Pfand- oder so»,
stige Brief - Inhaber Ansprüche zu habe« ver¬meinen , hiemit aufgrfordert , sich damit in ge,nanntem ^ ermiao zu melden, unter der War¬
nung , daß sie sonst damit präcludiret , dieSchuld - Instrumente amörtisiret , und diese Po¬sten im Hypotheken« Buche gelöfchet wrrtzxssollen»

Leer im Amtgerichte, den gteu Marz 1806.
Sldeahs . e.

25, Die weylanb Tetje Hindrrks, des
Hinrich Janssrn Mittwe zu Loppersum, besaß da¬
selbst rinHaus eiu» rnnsxis , und übertrug sol¬ches , wiegen ihrer dürftigen Umstände, andreArmen - Anstalt zu Loppersum, gegen ihren le¬
benslänglichenUnterhalt und gegenTilgung der
darauf für die Lopprrfnmmer Armen - Kaffe in»tsbulirten Schulden. Wegen dieses UebrrtragrSwurde aber nicht» schriftliche - errichtet , wes¬
halb gedachte Armen - Anstalt sowohl Behuf»
pollständiger Berichtigung des Besttztitels diesesJmmobilis , als auch zur Sicherheit wider aste
etwaige unbekannte Real - Prätend-ntes auf dje
Erlassung eines öffentliche » Aufgebots angetra¬
gen hat , welche- auch äato erkannt worden.

ES werden daher »0« dem Königl. PrenM-
fchem Amtsgerichte zu Emden Alle und Jedh
welch« au diesem Immobile au» irgend eine«
Grunde ein Erb - Eigenthums « Btnäherflng »«Bindicationö - Pfand - Dienstbarkeit» - btfl Ex.
trag der Nuzznng schmälerndes» oder ein son«
n . So . ) M.



stigeS Real . Nicht zu haben vermeynenmögten,
hierdurch aüfgefordrrt , ihre - kr« eir. tlichrn An¬
sprüche innerhalb 12 Wochen und längstens ra
termino prasclustvo den id . Juny a . c- Vor¬
mittags io Uhr vor diesem Gerichte zu verlaut-
baren und gehörig zu justißciren , unter der
Warnung:

daß die Ausdleibenden mit ihren etwaigen
. Ansprüchen präcludiret und zum ewigen

Stillschweigen verwiesen « erden sollen.
Godann findet fich auf diesem Immobile, zur
Last der weyl. Tetje Hindrrks , noch folgende
Schuldpvst wörtlich also eingetragen:

1753 den 5. März find eingetragen too fl. ,
so Besitzerin den iZ . M« y 174 ? von den Ar¬
men zu Loppersum zinsbar ausgenommen,

welche Schuld , wie bereits «rwährrt , durch
den Uebertrag des Immobilis getilgt worden,
wovon indessen dir originale Obligation angeb,
sich verloren gegangen. Es werben daher Alle
und Jede , welcht an diese zu löschende Post
und das darüber ausgestellte Instrument , als
Eigrnthämrr , Cessionarirn, Pfand , oder son¬
stige Briefsinnhaber, Anspruch zu machen ha¬
ben , sufgrfordert, selbige längstens in dem
vorbenannten Reprvductionis - Termins anzuge-
brn ; widrigenfalls das Schuld - Instrument für
amortifirt geachtet und die Löschung im Hypo«
thrgueubuche verordnet « erden soll.

Sig ». Emden im König !. Amtsgerichte, den
s. März ILSS. Drtmrrs.

Litatio Edictalis.
i . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist

in Sachen der Greschr Jacobs wider ihren be¬
reits über 14 Jahre , ohne die geringste Nach¬
richt von fich gegeben zu haben , abwesenden
Ehemann , den vormals hiesigen Bürger und
Schiffer , Hinrich Janffen de Grvot, zum Be¬
huf der Ehescheidung auf Ansuchen der Klägerin
»ine Edictal - Eitation per vecretuna vom heu¬
tige« Dato erkannt worden. ES wird demnach
- er Beklagte hiedurch vorgrlabrn , um innerhalb
g Monaten und längstens am rü . Aprst amu
Artur ! Vormittags um II Uhr entweder per¬
sönlich oder durch einen hinlänglich instruirten
Mandatarium, wozu chm die hiesige Justiz«
Commissaris Loch , Uvrn und Mencke vorge¬
schlagen werden , vor diesem Stadtgerichte zu
erscheinen , und die wider ihn auf den Grund
einer hößlichen Brrlaffung angestrkte Ehrschei-
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bungS - Klag« gehörig zu beantworten , die zur
Widerlegung derselben dienende etwa in Hä »,
den habende Brweißmittel mit zur Stelle zu
bringen , nnd weitere Instruction der Sache zu
gewärtigen , unter der Verwarnung:

daß im Ausbleibensfsll er der bößlichen Ver¬
ladung in contumaciamfür schuldig erkanut,
fttnrEhe mit der Klägerin getrennrt , und«
für den schuldigen Lhril erkläret, mithin
auch zur gesetzlichen Abfindung brr Klägerin
und Provocantin eondemniret werde« soll.

Lunatum Noräae in Laria , den 13 . Decembtr
1805.

Amtsvrrwalter, Bürgermeister und Rath.
Sachen , so zu verkaufen»
I » re^nilitionem des hiesigen «ol,

löblichen Stadtgerichts , sollen die baftlbst zur
Concurs - Masse des weyl. Syhlrichters Wilt
Uken gehörige und im Amte Norden belege»«
Immobilien , als:

1) der halbe Antheil au einem Communicu-
Hrrrde zu 74 Grasen 46 Ruthen am Mn
zel ' nch , welchen Marten Gerdts jetzt Heu»
erlich gebraucht , und welche Hälfte auf
30214 fl. in Gold taxiert ist,

2) der halbe Antheil an 7 Diemath beyrk.
SchmertmannsPelde , Mühle vor Norde »,
das Mühlenstück genannt , welcht Hälfte
taxiert ist auf 5600 fl. in Gold,

3) ein Legemvhrs , Gras , taxiert auf iZzo fl.
in Gold,

in brey abgekürzten Lintatiorrs , Terminen , M
14 zu 14 Tagen , auf den zten und i7tenMrz,
et ultimo ac peremrorio den zisten März d.
I . im Wrinhausr Hieselbst öffentlich verkauft,
und im letzten Termins den Meistbietenden A-
va approdatione des rrquirirenden Gerichts za«
geschlagen werden.

Conditionrs und Taxe find dem beyi»
Amtgrricht affigirten Subhastations , Patent
brygrfügt, und können daselbst auch bey de»
-zeöilibus ringeseht» und für die Gebühr ad«
schriftlich gefordert werden.

Signatum Norden im Amtgrricht» , dt«
8. Februar 1306.

Hoppe , Amt -verwalter.
2. Folgende zur Concurs « Maße des

weyk. Wllt Ucken gehörigeImmobilien sollenaus«
« eise des beym hiesigen Stadtgerichte effigutt«
Subhastations-Patents nebst beygtfügttn , r«r

gleich



- lrich bty drn zritige» Arbilibus undSenatoren
Heilman« und Hormeo» rinzusrhrndrn und für
dir Gebühr abschriftlich zu habenden Taxe und
Bedingungen, in drryrn, mit auSdrückltGec Be¬
willigung der Crrditvre«, von 14 zu 14 Tagen
abgekürzten und auf den z . , 17. und z r . März
». c. präfigirtev Licitations . Terminen deSNach,
mittags um r Uhr im hirffgrn Wtinhause össent-
kich ftil grbothrn , und dem Meistbietenden, mit
Vorbehalt der Creditvren und b«S GertchtS»Ge«
«ehmigung , zugeschlage« « erde« , als:

») die Hälfte eines im Oster - Kluft Ste Rott
lud Nro. 9Ü. am Neuen» Wege delegrne«
HauftS , nebst dem t« demselben befi-idli»
chen zur Genever - Brennrrey gehörige«,in einer den Condition»« beygrfLgte» Spe-
kificatisn uahmhaft gemachten Gerarhe
und Gartens , von welchen allen di» zwote
Hälfte des Cridarii Wittwe eigenthümlich
besitzet, und sich demnächst die landrecht»
mäßige Communis« » Aufhebung wohlwird gefalle « lassen müssen, und welche»
fm ganzen auf 22000 fl. Ostft. im Golde
gerichtlich gewärdiget worden,») ein auf dem langen Boden in der großen
Kirche gegen dir Kanzel über befindlicher,auf n 50 fl. Ostft. im Golde taxirter Stuhlvon 5 Sitzen,

3) rr auf zoo fl. holl, gewürdigter Anthettdes jetzt in Hamburg liegenden , von AlbertH. de Boer befahroen Schiffs,
4) Anthett an dem Schiffe, drvierGebroe-drr» genannt , welche» von dem Schiffer

Hindrich I . Schipper befahren wird, und
auf 25a fl. holl , gewürdigrt worden,

5) Zr aus 140 fl. holl , gerichtlich taxirter An¬
thett an dem Schiffe , ft» von dem Schif¬fer Jann I . Bäcker befahren wird,L) Anthett an dem von Arte I . Schatte-burg brfahrvrn Schiffe, welcher auf400 fl.holl , geschätzt ist , und

7) LZ auf 500 fl. holl , gerichtlich gewürdig¬ter Anthett , des von dem Schiffer Ihn»Richte« befahren werdenden Schiffs.Etwaige unbekannte in Hinsicht de» Hause» ausdem Hypothrkenbuche nichterhellende Rral.Prä»trndenten, namentlichdieSrrvitutS-Berrchtigte,müssen sich längsten» im letzten Termin melde «,und ihre Ansprüche gehörig documrntirrn ; wi¬drigenfalls fie mit solche« auf bemeldrte Stücke,«nd besonder- auf da- Haus cum armsxis nach

erfolgtem Zuschläge gegen die neuen Besitzer,und so weit sie jene betreffen, nicht «titer wer¬den gehöret werde».
Sign » Norde» im Stadtgerichte, am ro . Febr,isoü.
AmtSvrrwaltrr, Bürgermeister uv- Rath»

von Glan.
3. Der Kaufmann H. H. de Weerth istfrey villig entschlossen , den ihm zugehörige»Garten am Sandpfadr in Comp. 2z. Nro. ior»durch da» Vergantung» ,Dtpartemrut am 7ten,ichten und Listen Mä z auSpräsentirrn und ver¬kaufen zu lassen.

Auch lst der Kaufmann P . I . Adeg- ent¬
schlossen, da» durch ihn vor einigen Jahren aufbrm Stroh - Deiche neu erbaute große Packhausoder Bude durch das Vergantung» - Departe¬ment an oben genannte« Tagen auSpräsentire»und verkaufe « zu lassen»

Csnditionrn « ege « dieser Immobilie« sin-bey dem BergautungS - Actuario Lvesing riuz»«sehen und in Abschrift zu habe«.Emde« , des 25 Februar 1306.
4. Auf eingekommenen Coufeu- - e- Obre»

vormundschaftlichen Gerichts , soll bas , de«Erben de» weyl . Bäckermeisters Sicke Iausse«zu Emden zustehrnde , in Uphusen belegen« Hau«und Garten, welches von vereideten Tapatvre«auf 676 fl. z stdr. Pr .Cour. gewürdigrt worden»in breyeo, auf Verlangen von 8 zu 8 Tage»abgekürtztenTerminen , als am zteu, inten uubly . Martti 1306 , und zwar die beyde« erste«Termine auf der hiesigen Gericht»- Stube , derlezte aber in dem Uphuser Krughause öffentlichsubhastiret und im lezren Termin dem Meistbie¬tenden salva approbatioue juclicü pupiÄsriszugeschlage » werden.
Es werde» daher all« Kauflustige aufge«fordert, sich zu melden , und in desagten Ter-miurn ihr Gebot abzugeben, unter der War¬

nung :
daß nach Ablauf de» letzten peremtorkschr«Termin » auf die , etwa darnach nocheinkcm-« ende Gebote , nicht weirer reflectirt werde»soll.

Das SubhastatiouS- Patent , welchem das Ta-xtions - Protokoll und die Verkaufs -Bedingun¬gen angrheftkt find , ist auf der hiesige» Ge¬
richts - Stube affigirrt und find dir EonditioneS
dry dem Busmienrr Dose in Wolthusen rinzufe«
Heu und gegen die Gebühr »bMriftlich zu haben.

Zu-



Zugleich werde » alle , au - de« Hypothe»
gne « « Buche nicht konstieende Real - Präterrden-
tes , besonder - auch die zu einer , den Nuzzungs,
Ertrag schmälernde » sDienstbarkeit Berechtigte,
hiermit aufgefordrrt , ihre etwaige Gerechtsame,
spätestens im letzten Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls ste , aus erfolgten Juschl -g damit
- egen den neuen Besitzer und so weit sie dieses
Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret wer¬
den solle».

Sign . Emde « am Up - und Wolthusenschen
Gerichte , den 19 . Februar i8 --S.

B . Blüh « .
§ . S . U. Cohen in Leer will frrywillig

folgende Schiffs - Antheile , als:
а) bas ganze Kvssschiff, ) uKronv Cornelia,

5 Jahr alt , 6z Rocken , Lasten groß , ge¬
führt durch Zan Blotm,

L) ^ tel in dem Koffschiff , Eva , 70 Rocken-
Lasten, 4 Jahren alt , Schiffer H . Rickeks,

e) Antheile i« dem Brickschiff , äe Üoop,
geführt durch Bnth . Huismann,

б) ^ tel im Brickschiff , äe kjoop van l> er,
Capital « Fr . Buck,

e) ^ trl in dem Schmackschiff , Aurora, Z Jah¬
ren alt , § Rocken Lasten groß , durch
R . I . Poelman befahren,

5) im Schmack - Schiff, Eoneordia , 6 Jah¬
ren alt , 65 Rocken , Laste« groß , durch
Hadden geführt ; ferner noch

g ) s Aktien in der Ember Hering - , Compag¬
nie , und

d ) 1 Aktie in der kmder Bffecuranz . Compag¬
nie , Buchhalter P . I . Bbegg,

«« iy . Marz auf der Schul « in Leer öffentlich
»«rkaufen kaffen»

Drsfalfige Bedingung zum Verkauf sind
dry dem Bukmirner Schelten näher zu befragen.

6. Am Donnerstage den 2». d. Vormittags um
9 Uhr , will der Hausmann Rycke Sunkes Up-
hoff folgende Mobilien und Movrntie » zu Abbe« -
weer im Amte Emden , öffentlich verkaufen las¬

sen , nemlich 30 Kühe , ic» Stück Jungvieh,
g Pferd « , 3 Schass « , 4 alte Schweine , einen
englischer Jagbwagen , eia Krrgou oder Eapp,
chaise , 3 Wagens , Pflüge , Eggen , Mulbret-
Rolle , 3 paar Keffeleimer, nebst sonstige Acker-
vndMilchgrräthe , sodann eia Schiff , und was
sonst zum Vorschein gebracht wird.

7. Auf erhaltene gerichtliche Commis¬
sion , ist brr Bäckermeister Zan SiMn zu Em-
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bru frrywillig gesonnen , den ihm zugehöreude»
zu Uphusen belegen « » Garten , öffentlich de:
Au - miener - Ordnung gemäß , in einem Trrrviuo
de» 19 . März iSoS Nachmittags r Uhr zuUp,
Husen in der Brauerey verkaufen lassen.

Wolthusen , den 2Z . Februar I8c>6.
Ä . B . Dssr , Ausmirner.

8 - Mit ErlaudrriH eines Hochwürdi ; eii
Covfistsrii und von dr« Herren Beamten er tlM,
Commission , wollen Sir Kirchverwalter Dcdr»
und Janffvnius

den Kirchen - Grund , bry Walle belegen, wo¬
von neuerlich das Gehölz verkauft wor,
dev , und zwar zurrst in 3 adgrthei .teii
Stücken , und dann zusammen,

am 2Z. März Nachmittags 2 Uh - auf dem Pi-
queurhvfe öffentlich verrrdpachtrn . Die deesäl-
ligen Bedingungen sind sowol bry den Kirchvi»
« altern als bey mir « inzusihe ».

Amich , Len 27 . Februar 1806 . —Reuter.
Herr Secretair Conring sind resolvüt,

zwry deren Gärten , nämlich einen am Kirch - '

dorffer Wege , von brr weyl . Frau Krieges . Ri«
thi « Hegrlrr herrührenb , den zwryten am Fi-
schrltrichs - Gang , welcher am elfteren gränztt,
und von 6arlä , zur , Enne » angekauft ist , de»
sz . März Nachmittags 2 Uhr auf dem Piqueur-
Hofe im Meyerschtn Wirthshause öffentlich sui-
bieten zu lassen. Die Condition »» find bey Sem
Herrn Eigner als auch bry mir unterzeichne»»!
Ausmiener rinzufthen.

Aurich , den 27 . Februar 1806 . Reuter.
9 . Mit gerichtlicher Bewilligung « iS brr

Destillateur Jhno Richte » , allerhand modernes
Hausgerath , Zinne » , Kupfer , Meffmg , Lin¬
nen , Porcellain , Gläser , Gemählde , Gel¬
tend Silber , Tische , Stühle , Schränke , Bet¬
ten , einen Ofen mit kupferner Röhre , i Zagt»
wage » , « ine ansehnliche Parthey Fässer mit u »d
ohne eiserne Bänder , und eine bängen de Wand¬
uhr mit Spielwrrk rc . , am 17. Marz , also«
Moukage und folgenden Lage » , öffentlich ver¬
kaufen lasse ».

io . Vermöge des brym hiesigen Ämtge-
kichtk affigirten Subhastatrons - Patents , « «!'
chem die Verkaufs - Bedingungen , der vierzig¬
jährige Setzkaufs - Covtraet pro May r ?br
- iS May I82A , 6. ä . Leer den 29. August lfgr;
die Heuer - Conditionen pro May 1804 dis Mp
1M7 , vom 3k . Januar 1804 , nebst der Amlgi-
richrlichrn Approbation - ' Resolution vomsosti»



Februar igv4 und das Protokoll , die Aufnahme
»er Taxe betreff -ud, ä . 6. Leer im Amtgerscht
de« 7. November isoz , mit dem Laxauons ' und
BesichtigungS - Plane , in beglaubigten Abschrif-
te« aNgehängrt worden , und welche Stücks Key
dem AuSmieurr Schelten gratis eiuznsrhea,
auch für die Gebühr «« abschriftlich zu baden
find / soll dss zur Erbschafts - rnoso Esrcurs-
Msffe der wryl . Eheleute G . A. Ftltrup und
Margaretha Amalia Schröders gehörige Wohn¬
haus mit PackrauM , Brunnen und Garten , att
der Neue « Straße ia Leer belege« , im Nsrdcu
att Lltmsnn Boekhrff , im Süden an de« Kauf¬
mann Htro Müller , im Weste « an der Wittwe
Apothekerin Schmids Garten und voran im
Osten an der Straße brschwrttrk , und vsr . ver¬
eideten Taxatoren sauber uach Abzug der Lasten
auf Achthundert Reichsthakrr oder siüo fl. .Ost-
friesisch in Prrusfischem Silber - Courant ge-
würdiget , in dreyru Terminen , als:

Freykag de« 14. Februar Vormittags,
Freytag den Lt . März Vormittags,
Frrytsz den 18 . April Nachmittags s Uhr

auf dem Amthausr hiesrldst öff- ntkich frilgeboren» ad im dritte » und letzten Termine , welcher
pertmiorisch nnd nach dessen Abläufe auf die et¬
wa noch tinkommendtN Gebot « nicht weiter rr-
flectirrt werden wird , dem Meistbietenden , mit
Vorbehalt der amtgerichtlichen Approbation , zu»
geschlagen werden ; weshalb alle diejenigen , wrk-
che nach der Qualität des Grundstücks derglei¬chen zu besitzen fähig und annehmlich zu bezah¬len vermögend sind , aufgeforLtrk werden , sichin den angrsetztrn Terminen zu melden und ihrGebot abzugeben.

Signatum Leer im Königl . Preuss . Amtge«
richte , am g . Januar i8c >6>

Oldenhövt.
. . Vermöge des brym hiesigen Amtge-nchte affigirten SubhastationS - Patents urbstbeygefugtLn Verkaufs - Bedingungen und Tara,tions - Protokolle , mit einem Toxations . Aufsatzr«nd einer Specification der Erbpachtslastev,wrlchr Stück « bey dem Äusmienrr Schelten ein-

Kesehrn , und für die Gebühre « abschriftlich er¬halten werden können , sollen zur Beftirdigung«es Lecker Amtgerichts -Lkpvfiti folgende Grund,stücke des Rewert Jacob - auf dem Warfings-Zehn belegen , als r.
x) eia großes und kleines Haus mit Garte«und Laude , in einer Aufftrecknng belegen.

und beschwertet im Osten an Har « Harm»
Kuper , im Süden an Ubb« Zanssen und
Grerd GrrrdrS , im Norden an Dörchrrt
Jansst « und an bas Armen , Haus , im
Westen an einen Privat - Landweg , von ver¬
eideten Taratorrn auf 3850 fl. Pr . Cour,
sauber nach Abzug der Lasten gewürdigt » ;

S) Ein Stücklandes , brr Tonnjes Kamp ge¬
nannt , beschwertet im Osten an einem Pri¬
vat - Landweg , im Süden an Börchrrt
Janssen , im Westen an Fock« OltmannS,
im Norden an den Mohrwrg ; sauber nach
Abzug ke: Lasten auf 500 fl. Preuss . Cour,
eidlich tcxirt.

g) Ein Haus mit Lande , in einer Aufstre¬
ckung liegend ; im Osten an Harm Rorlfs,
im Süden an den Acker sich No . 4 . und an
den Mohrweg , und im Westen an Recep-
tor Jbeling Land, hogr Viefe genannt , im
Norden an Emm « Garrels und Forke Olt-
Manns beschwertet , und von beeidigten Ta¬

xatoren sauber nach Abzug der Lasten auf
6? c>ü fl. ostfriesisch in Prrussischem
Silber - Courant gewürdiget;

4) ein Acker , im Osten an Egberts Wittwe,
Antje Conrads , im Süden und Weste«
an einem privat Land . Weg , im Norden
an die zum Grundstücke sich ölro . z . gehö¬
renden Acker beschwertet , und ridlick auf
icro fl. ostfriesisch in Preuss . Silber -Mün¬
ze , sauber nach Abzug der Lasten gewür-
digrk,

in dreyen Terminen r
Freytag den 14 . März , Vormittags,
Freytag den 16. May , Vormittags,

auf dem Amthause hiesrldst , sodann
Sonnabend den ipten Jul - Nschmittag»

i Uhr
ja des Emme Garrels Wirthshaufe auf dem
Warsings - Zehne öffentlich feilgeboten und im
dritten und letzten Termine , ohne auf dir etwa
später « inksmmenden Gebote weiter zu reflerti«
ren , dem Meistbietenden vorbehältlich der amt»
gerichtlichen Approbation zugkschlagen werde » ;
weshalb alle Besitzfährge und annehmlich zu be¬
zahlen vermögende Kauflustige aufgeforbert « er¬
den , sich in den angesetzten Terminen zu melde»
und ihre Gebot « zu «röfurn uud abzugeben.

Signatum Leer im Königl . Preuss . Amtgr-
richte , am z . Januar 18^ 6 . Oldenhovr.

4z , Vermöge brr vor dem hiesigen Stadt«
»«b



s6S
«uh UmtgerichtS- Stubr » affigirten Subhastati»
ons » Patent « , nebst beygefügte« Condition««,
Li« auch bey d«m Ausmienrr Euckrn einzusehrn,
vnd für bi« Gebühr abschriftlich zu Hatzen find,
wiSPauel Foocken in Esens , als Curator de»
Willhelm Schuchma« , drffrlden an der Burg»
straße zu Esens belegen « Häuser , als:

-») Ein Haus tub Nro . üo. Iücher Quartier,
an der BurgstrsZe , so eidlich auf ivZofl.
Cour , gewürdigt worden,

b) Ein HauS kub Nro 54. Iücher Quartier,
an der Bnrgstraße , eidlich auf 200 fl. ta»
xirrt,

c) Ein Hau- tud Nro. 55. , im nemlicheu
Quartirr daselbst , welche- eidlich auf
24» fl. Cour, taxirt, steht mit dem Hau¬
fe lud Nro. 54 . unter einem Dach« , und
bilden itz« zwey Wohnungen,

am bevorstehenden 29. April des Vormittagsum
S Uhr auf dem Stadthaus « zu Esens in » tue«
Termins dem Meistbietenden öffentlich verkau¬
fen lasses.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbe¬
kannten Real - Gläubigern obgrdachter Immobi¬
lien bekannt gemacht, daß sie zur Conservation
threr Gerechtsame, sich spätestens in dem Ver¬
kaufs » Termin derfaklS zu melden , und ihr« An¬
sprüche dem hiesigen Stadtgerichte anzuzeigen,
bev dessen Entstehung aber zu gewärtigen habe«,
haß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den
neuen Besitzer , und soweit sie gedachte Jmmo-
bilia betreffen, nicht weiter gehöret werden sol¬
len.

EsenS i« Stadtgerichte , de» r - . Febr i8c>6.
Der CommiffariuS, Reg. Rrfrr. Ufen.

iz . Zufolge in Sachen der Kaufieute
Eschtrhausen L Doden , contra den Schiffer
E. H . Rosenboom erthriltenäecret! äiüractorü»
soll daS dem C. H. Roseboom zugehörig« Mutt»
schiff , cle jouA« üinäsrk , durch daS Vergan-
t-ungs » Departement am 4ten und i8trn März,
sodann am isten April auspräsentirrt und kslva
»pprodaüone zuälciiverkauft werben.

CooditiontS nebst TsMionS , Protokoll
diese» auf 368 fl. holl. Courant gewürdigten
Schiffes , sind bey dem auf dem Börsensaale
hkeselbst affigirten Sudhastations- Patente, wie
auch bey dem Vrrgautungs - Actuario Loefing
«inzusehrn und gegen die Gebühren in Abschrift
zu baben.

Lmäae in (lurla , den SZ. Frbruar I806.

14. Der Mäkler L>. « . Snoek , ist ftry«
willig entschloss« » , das ihm zugehörig« Wohn.
HauS curn rmnexur an dem alten M rkre i»
Comp . Ro. 7z . , durch das V - rganrurig-,
Departement , am 14 - , sr . und 28. Marzsu -,
präsrntiren und verkaufe » zu lassen.

Conditivuensindbry dem Vergantung-,Actuario Loesing «inzusehen und gegen die G<«hühren in Asschrist zu h ^ben.
Emden , den 5 . März 1326.
I5 > Der Ca merey - Controlleur A . D. Cr«

Mer ist 4UL executor testsmenti des weylaohGreld U -venS entschlossrn , di« zu dessen Nach¬
lasse gehörigen Häuser, durch bas Vergantunz--Dipartement am 14 . , 21 . und 28. März au --
präsrntiren und iülva upprobatior -s äuäicii pu>pillsris verkaufen zu lasten , als : *

1) Ein Wohnhaus an der großen Deichstraßrin Camp. z. Nro. zl . b. , gewürdigtauf
Z200 fl. ,

s ) Eia P - ckhauS an der kleinen Bvrgstraßtin Comp. z . Nro. Zl . s . , gewürdigt aufl8«r fl.
Z) Ein Hau - zwischen der Weitzenmühle lin¬

der Rogerfche« Seilerbahn in Comp, -o,Nr ». 104. , gewürdigt auf 800 st.
4 ) Eia Garten nrvst kleiner Wohnung a»

dem Junker-Hofe in Comp. 20. Nro. Sg.,
gewürdigt auf 70» fl.

sämmtlich holl. Cour.
Conbitionen nebst Taxation - » Protottll,

ssnb bey dem hieseldst afsigirkrn Subhaststions»
Patente , wie auch bey dem Vergantung- ' Ac¬
tuario Lorfiog rinzusehen und gegen dir Gebüh¬
ren in Abschrift zu Hades.

Emdeo , den 5 . März 1826.
lö . Nachdem des « eyl. Nees FockenMt-

tve, Hilcke Gerde» , di« Dismrmbration bey eim
Hschpreißlichrn Krieges- und Domainen» Kam¬
mer nachgrsucht , und ihr solche allergnädizß
ertheilrr worden ; so will dieselbe nunmehr» auf
erhaltene gerichtliche Commission von ihrem zu
Loga im 4ten Kluft Nro. 5. belcgrnea halb»
Platze folgende Stücke,

r) die Hälfte von dem Baukamp hinter ihtt«
Hause , in 2 Parcelen,

2) den Horstkamp vo» pl. « in. 4 Diemath,
3) rin Diemath Mrrdland auf -ein WM»

kamp,
4) 2Grasen Mrrdland« in drrLoger' HaM«

eich , zwischen de« Fensm hrlrgrri , und
§)



sö?
5) 8 Bauacker auf der Lager Gaste,

am Sonnabend den 2- . März des Nachmittagsr Uhr in des Gastwirths Rrncke BoeckhoffS Br»
Hausung zu Loga öffentlich verkaufe » lagen.;eonäkionss sind vorher rinzusrhen und kn
Abschrift zu haben.

Evrnburg, den zten Marz 1826.
Bldrecht, Ausmiener.

17. Vermöge eines bry dem hiesigen Stadt¬
gerichte affigirten Subhastativns- Pateuti nebst
brygrfügtenauch bry den ^ eäMbus einzufthrn-den und für die Gebühren abschriftlich zu haben¬den Taxe und Conditionen soll dir zur ConcurS-
Masse des weyl. Wüt Uken gehörige auf demim Wrster - Kluft 4t«n Rott sud ölro. 377,, wo¬von der Schutzjude Siemon Salomens zeitigerBesitzer ist , haftende auf 920 Gulden ostfr. iaGolde gerichtlich gewürdigte um May eines je¬den Jahres fällig werdende Erbpacht zu io Rthlr.in Golde , und wovon in Alienations - Fällen,so mit dem gedachten Hause Vorkommen , Ab¬sud Auffahrt prästirrt wird , in einem auf denZi . März a. c. präfizirten Licitations » TerminNachmittags um s Uhr in dem hiesigen Wein,Hause öffentlich feilgebvtrn und dem Meistbie¬tenden mit Vorbehalt der Crrditoren und derGerichts- Genehmigungzugeschlagen werden.Lunatum inLurra , am ZtenMärzl8oS.

Amtsvrrwalter , Bürgermeister und Rath.18. Dir Erben des weyl. Bäckers FrerichClaeffrn und dessen such weyl. Ehefrau , RfttrJadden, wollen folgende Grundstück« , als:t ) Ein Haus , worin viele Jahre laug die
Backerry getrieben worben, und noch jetzosich ein Backofen befindet, mit Gar¬ten und einer Kuhwride auf brr Dresche,zu Marsen!,aft,

2) Drey Jidde» erbpachtSpßichtiges Bau¬land zu Marjenhafe,
3) Einen daselbst hinter des Johann BrunsMüllers Warfe btlegenen Ban - Acker,2s Jidden groß,«m 31 . März in des Vögten Neddermarm Be»Hausung , separatim, öffentlich feil bieten lassen.Conditionen sind vor dem Verkaufs ,Termine de»mir einzuseheu und in Abschrift zu habe«.Aurich, den 7. März i8vü. Reuter.19. Auf freywillig nachgefuchtrnund er»halkenrn ConsruS will der Herr Referrndariu-Wrnckrbachvon Upgant 2Z auf dem. Wester»

marschrr Neuland « belegene Dirmstyrs Landes,am Aisten März a . c. im hiesigen Weinhausedurch dir zeitigen Bediles dem Meistbietende«öffentlich verkaufen lassen.
Ferner wollen des weyl. Jacob I . Wilt-Erben ihr an der Macken Riege hieftldst brle»

genes HauS und Garten, am 31. März ». c.in dem hiesigen Weinhaus« Nachmittags r Uhrdurch die Ardilrs öffentlich dem Meistbietende«verkaufen lassen . Die Conditionen von brydeaImmobilien find vor dem Verkauf dey de« Se¬nats« Hrilmaun rinzusrhen und gegen dir Ge¬bühr in Abschrift zu erhalten.Norden , den 4. März 1806.
20. Der auf den Zl . März angeordneteVerkaufdes weyl. Kaufmanns Normo Borchert«Erben Mobilien , Vieh und noch vorräthigeSHolzlager , wird gewisser Ursachen halber nichtan dem bestimmten Tage , sondern 8 Tage frü»her , den 24. März , abgehalten « erden.

21 . Des weyl. HauSmanuS Hinrich Chki»stofferS Wütwe auf dem sogenannten LütrtS»
durgischen Iiegelwerk , will mit gerichtlicherBewilligung y milche Kühe, 6 Stück Jungvieh,7 Pferde , 6 Schaafe , 5 Winter- Schweine,i Schiff, A Wagen , Pflüge, Eydrn , Mull»brett , Milchgeschirr und sonstiges Hausmanns»Grräthe; desgleichenSchränke , Tisch « , Stüh«le , Kupfer , Zinnen , Betten und Bettgewand,Leinruzrug , Speck , Fett und was dergleichenmehr , am Freytage den n . April Morgens umy Uhr bey gedachtem Aiegrlwerkr öffentlich ver¬kaufen lassen.

Lütetsburg , den 5 . März rzo6.
Francke, Ausmiener.22 . Die zur Eoneur- , Masse de- Kauf¬manns Daniel Kannegießer hieftldst gehörigeMobilien und Moventir« , alSr i Tafel - Uhr,1 Cabinrtt- Orgel , Silber , Porcrlain, Stei¬

nenzeug , Zinn , Kupfer , Metall , Messing,Blech , Eisen , Bette« , Lrinenzeug , Schränke,Lischt , Stühle ; sodann an Maaren:circa loocr Pfund Hanf,, 7000 — Türkischer Hanf,» soo — Zichorien,» 8 Lormen Hamburger Thron, und» z Säcke beste holländische Erbsen,wie auch » schwarze Kutsch - Pferde mit4 « «i»ßrn Füße«, iKappwazr » mit Schwanenhals,eisernen Achsen und metallenenBüchsen , i Bauer-wagrn, i Pferdegeschirr mit chinesischem Ku¬
pfer



pfer und was « ehr zumArrschrin kommen wird,
sollen am Donnerstag den rysten dieses Vor«
mittags ro Uhr bey seiner Behausung öffentlich
»erkauft werden.

Wittmunb , den 4. März 1806. Ducken.
Lz . Weyl . Grxd TerdeS Erben , vhnwrit

Schott , auf de« Platze Wykhoff genannt , sind
mit gerichtlicher Bewilligung frrywillig Vorha¬
bens , ihr fämmtliches Hausmanns - Beschlag,
bestehend in 22 milchen Kühen , g Stück Jung¬
vieh , 4 Pferden , z Eurer - Füllen , tinigtWa»
gen , Eyde und Pflüg « , Milchgeräthe , kiipfer,
nt Kkffkl und dergleichen . sodann alles HauS»
gerächt , nemlich Schrä - ke , Tische , Stähle,
Aina , Linurn , Betten , Kupfer , Messing urch
wie dergleichen mehr mag vorräthig '

«yn , de»
8 » April öffentlich verkaufen zu taffen.

Aurich , den iz . März itzyü. Reuter.
24. Die Erden des weyl , Herrn Geheimen

Krieges « und Domainen - Raths Tiemann find
frrywillig gesonnen , das ihnen zuständige, zu
Aurich am Markte delrgenr ansehnliche Haus
cum aunexls , irr uno termlno am 19. April
durch den AuSmiener Rrurer öffentlich verkau?
fen zu lassen. Liebhaber wollen sich am besag«
ten Tage des McrzenS um ii Uhr auf dem
Rathhause rinfinden.

Die Conditionrn können vorhero bey dem
AuSmiener eingesehen werden.

zz . Op ^VoensäsA «jov iy . silaart lgoh
real op äe UsursenLasl te Lmäsn verkokt xvsr-
chen : L«us I.aa6inA öaiksp ; nacher lptorma-
tls bx O . ü . 8soej > , ö/lalrelaar.

Lmäeu , äen n . Nszrc I8o5.
Z6 . Des Königlichen Ziüpachtrrs Peter

Eden auf der Berdumer Grobe sämmtliche Gü¬
ter , als : Hausgrräthe , Tiscke , Stühle,
Schränke , V - ttrn , Gold und St brr , Speck
und Fleisch, sodann § Pferde, 6 Kühe , z Stück
Jungvieh , 3 Schaafr , 3 Schweine , Gänse,
Hühner , 2 Körbe mir Bienen , Wagen , Eg«
de , Pflüge , wie auch Weitzen , Rocken , Gär»
stea , Haber und Bohnen auf dem Boden rc .,
sollen am ly . März verauctionirer werden.

Wittmuud , de « ii . Marz ixos . Ducken.
«7. Der Gastwirth Harm Ulfers und des»

fen Ehefrau hieselbst , Susanna Margaretha , geh.
ElfferS , wollen das von ihnen selbst bewohnte
zur Brannteweinbrennerey und Wirthschaft ein¬
gerichtete auch zum Handel und sonstigem Ge»
werbe wohl gelegene HauS mit Scheune rmd

L6S ^77777777. .' .
":

Garten , auch vsrtreflichen Brunne « mit ober
ohne Branntweinbrenner » Gerüche , welches in
besten Staupe , um Mary ober Michaeli diese«
Jahres anzutret - n , am Mittwoche« den ytea
April Nachmittags um s Uhr in dem zu yerkin»
senden Hause öffentlich verkaufen lassen.

Dir Lonäitipnps nebst dem Berzeichniß der
zur Branntewrin - Brennrrey gehörigen Grrj-
the sind bey mir Zrstls esnzusehen ; auch kE
das Immodiie oum pertiuentüs vorher in A«o
genscheio genommen werten.

Wittmund , den 12 . März igeü . Dnckrv.
28 . Die dem Aimmrrmann Johann Hie»

rich Harms zu Berdum abgrpfändete Güter,
allerhaud Hausgrräthe , Betten , Kleider , Si>>
der , Aimmergrräthr und dergleichen , sollen t !»
24 . März öffentlich verkauft werben.

Wtttmund , den ii . März i8r>ü. pi -ckro,
29. Vermöge des brym Amtgrrichte zu

Norden offigirten Subhastations ' Patent liebji
deygefügtkrT ^ t und § oNditionrn, fs auch brx
den Aedilidus einzusehen , und für dje Gebühr
gefordert werden können , soll zur Befriedigprz
der hypothekarischen Tläuhigcr des AriroHi»-
» ichs und Frau Tsttjt Ulrich - , dessen H-II«
und Garten auf der Wrstgaste sub Nro . ! o,so
pon beeidigten Taxatoren auf reoo fl. in GO
gewürdigt worden , in 3 Licitations-Terminen,
am 8 . und 28 - April , öc ult, - o peremt. des
ly . May I . Nachmittag - I Uhr im Wo«
Haus« hieselbst öffintlich feilgeboten , und in de«
letzte« tsrmi .no , ohne auf nachherige Gebokr
weiter zu achten , dem Meistbietenden, blo«
wir Vorbehalt gerichtlicher Approbatjpn, dir
Zuschlag rrtheilet werden.

Zugleich werden alle Real - Prätendrnteu,
Creditorrn und Servituts - Berechtigteaufgrfor-
dert , ihre etwaige Ansprüche , spätestrnS a«
I - . May , Morgens 10 Uhr hier acl shis aM
melden und zu justificirrn, widrigenfalls sie da,
mit präcludirt und gegen den neuen Ursch»
nicht weiter gehöret werben sollen.

Sign . Norden im Königl. Amtgerichte , b«
Z . März xzoü . H ^ppr-

30. Weyl . Hinrich Eassens Rastede unr
Ehefrauen Kinder sind auf erhaltene gerichtlich
Commission rrsolvirrt folgende zu Horsten lmst
gene Immobilien , als:

i ) zwey vormals Stillansch« Plätze,
men mit dem dazu gehörigen gute » H»u»

«nd Garten , Kirchevfitzen , Tobte»-««
der«



der» te>>
A) pl . min . ro Grasen Stücklaub , Stam-

lers , Bult genannt , besonders , und
g) Erve » Gatten in der Hörster Gaste,

am Sonnabend , als den 19 . April , des Bor-
Mittags , der Busmitner . Ordnung gemäß öf-
-ftmüch vrrksustn zu lassen ; weshalb annehmli¬
che Liebhaber ausgrfordrrt werden , sich in Vogt

Mkirfs -Häase zu Horsten einzufinden und ihre
Offerte» zu «rösten.

Die Brrkaufs . Bedingungen sind bey Un«
terzeichneten gratis rinzuseheu und für dir Gt»
hühr in Abschrift zu erhalten.

Friedeburg , den 9 . März 1826.
Hrllmts , Ausmienrr.

zt . Da der Roelf PeterS Buß aus Emden
dir Berichtigung wegen des Besitzes seiner Fehn,
stell« auf de« Rhauder - Wester . F - Hn nachge-
chieser! , und hierauf dlr Cvmmisfioa von einem
Wollöblichr« Awtzrrichtc «rthrilet worden ; sy
« iS derselbe solchen , auf benannten Fehn belege»
Art» Frhnplatz , am z April , als am Donners»
tage , des Vormittags n Uhr , im Evmpagnir-
haus« auf solchem Fehn , öffentlich , der Aus»
miener - Ordnung gemäß , verkaufen lassen«

Eonditionrs hievon sind vorher bey mir ein»
zuschen und abschriftlich zu haben.

Detern , den io . März l8o6.
Hölscher , Ausmirner.

Auf «rtheilte gerichtliche Commission will
der Brrlaatmeister Thomas Lammers Rosenfeld
auf dem Rhauder - Wester - Fehn , seine sämmk-
lichra Modrlita -und Mvvrnlirn , alS : Betten,8»nne» , Zinnen , Schränke , Stühle , Kisten,
Krstrk ; sodann sein ganz cvmpleteS Genever»
drrnner - Brauer - und Bäcker - Geräthschsft,
bestehend in 2 recht guten , vor eruizrii Jahrenneu angeschafttn Kesseln , mehreren neue« Ku»
pm und Rinnen , und überhaupt alles , was zu
solchem Gebrauche erforderlich ist ; auch Pferde,
Wagen , r Carivle , Rindvieh und was außer¬dem noch mehr zum Vorschein kommen wird,am 27. März , als am Donnerstage , des Bor»« itrazS io Uhr daselbst öffentlich der Ausmie¬nrr - Ordnung gemäß verkaufen lassen.

DKern , den 10. März igoö.
Hölscher , Llüsmiener.

32 . Der Hausmann Gerd Eilts zu Groß»
Holum will mit Bewilligung des « ollödlichen
AndtzerichtS , da er sein« Laudwiqthschaft ver,
kleiaert , vo» seinem üdrrflüßige « Beschlag , et»

( No.

niges Acker» Haus » und MrkchgeräLhe , l6 Stück
»miche Kühe und Jm .gvieh , 2 Pferde , l Wa¬
gen , zrvey Pflüge , 2 Egden , verschiedene Ton¬
nen Haber , Bohnen , eine Parkhey Torf und
was ferner vorkömmt , am bevorstehenden rte»
April des Vormittags io Uhr bry feiner Behau»
sung öffentlich ausmienüi lassen.

Esens , den 12. März 1L06.
H . Eucken , Ausmienrr.

zz . Am Donnerstag de« 20 . dieses « olles
Jan Emir » Crsmer Lc Eons, in der UffenstraA«
zu Norden , allerhand Hausgeräth , Linneü,
Fraurnkleitzrr , Gold und Silber , auch fchbur*
Bettzeug , öffentlich verkaufen lasst ».

34 . Focke Bsrkhoff auf Dorenburg istwi !»
lens , seinen Hausmanns - Beschlag , als Pferde,
Kühe , Jungvieh , Egge , Wagen Pflug , rc. , so¬
dann auch Hausrath und Bette «, am 2l . Märtz
Hey seinem Hause öffentlich verkaufen zu lassen«

Weyl . Wittwr Cüp Erden und En»
ratorrn wollen allerhand Hausgrrath , Schrän¬
kt , Spiegel , auch Bette » , Leinrwsnd , Klei¬
der rc . , am 24 . März in Leer bry dem Sterd»
Hause öffentlich verkaufen lassen.

ZA . Der Schneidermeister Hinrich Wil¬
lems will sein Haus und Garten cumAnnexi«
zu Großmidlum , am 2t «n April daselbst in des
Brauers Andreas Gerrös Haus « öffentlich ver¬
kaufe« lassen.

Am Mittwochen den rSstr « dieses will
Hinrich Willems zu Groß - Midlum , z Kühe-
4 Dchaaft, r Schwein , Mtkchgeräthr und al¬
lerhand Hausrath , auch Kleidungsstücke , Vor¬
mittags UM 9 Uhr öffentlich verkaufen lasses.

Zü . Am 20-. März sollen durch die Mäks
ler Charpentier und Helmers auf dem Börse ««
saalr zu Emden verkauft werben , j

§o Piepen Branntwein,
ro Fäßrr englischen WaSfisch - Ltzra «,
12 Fäßet äito Vitriol,
28 Fäßrr llito Lsmpschwarz,

4 Faßchen älto Mustert,
40 Bvutellen äito Vitriol » Vthl,
40 Körbe clito Steingut,
15 Körb« ältc» Kronglas,
Eine Parthie «lico Stemkohle «.

37 . Op VVoensÄeg äsn 26 . Naart ruile»
oss äen 6 surfen rra ! alnisr opentl/k tön Ver-
hoop Feprefeat ercl i^ oräen:

circa 5 0 Ltucle Ooss^sestde tzalhen , vaa
Lr r « Oumr Lck en van r»

r. Pp . ) tob
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Des Mskelsür O . R . 8usek xeekt ^ anw^s»
xvssr of äe Lalken le^Ze« eo beLiev Lunue«
Voröen.

Lwäen , Zen ir . Narrt 1826.
38. Zu Forlitz ist ElaaS Cornelius frey-

willig Vorhabens s Pferde , 4 Kühe, Wagen,
Sgde, Pflug, Milch - und Küchen - Geräthe,
Betten und Bettgewand , den 27. März öffent¬
lich verkaufen zu lasse ».

Au Ochtelbur will Gerd Jacobs ReewertS
Wittwe den stea April öffentlich verkaufen las¬
st» , 3 Pfe . b*, 15 Kühe und Jungvieh, Milch-
geräthe , Wagen , Egde , Pflug und sonstige»
Hausmanns - Geräthschaft.

Aarich / d» 13. März 1806. Reuter.
39 . Am Freytage de« 21 . März Nachmit¬

tag» 2 Uhr , will Hinrich Mricken Wittwe zu
Mohrdorf öffentlich verkaufen lassen, 1 Wagen,
r Kiste , etwas Heu und Manysklriduug.

Zu Upende will Peter Jauffen den
ss . März Morgens 10 Uhr , s Pferde , 7KÜ,
he , 6 Stück Jungvieh, Wagen , Pflug , Eg-
Le , Kreitrn, Leiter , Pferdegeschirr, Milchge«
räthe , kupferne Kessel , auch ein GestellBetten
und einen Haufen Torf von 7 Fuder , öffentlich
verkaufen lassen.

Am Engerhafer Deich, will Harm
Janffrn Möhlenbroek , den 24. d. , eine Kuh,
Schaafe , Betten, auch verschiedenes Hausgr-
rath , öffentlich verkaufen lassen.

Aurich , den iz . März 1806. Reuter.
40. Die Eheleute Jhmel W. Uken find mit

gerichtlicher Bewilligung Vorhabens bry ihrem
Platz zu Lütetsburg , 4 Pferde, worunter ein
schöner 4jähriger Roth - Schimmel mit Blesse
und 4 wrißr « Füßen , 5 milche Kühe, 10 Stück
Jungvieh, wobey 6 Ochsen und unter denselben
2 drry » und s große vierjährige ; desgleichen
Wagen , Eiden , Pflüge, Mullbrrtt , Dämme,
Rullbäume und mehrerrs Hausmannsgeräthr,
wie auch Schränke , Tische , Leinen , Betten
und was sonst verkommen wird , am Mittwo,
chen den 2trn April Morgens um y Uhr Meist¬
bietenden öffentlich verkaufen zu lassen.'Lütetsburg , de« 12 . März l8oü.

Francke , Ausmienrr.
41 . Der Cämmerey - Controüeur A . D.

Lramrr , excutor testsment! beS weyl.
Geeld Ubbeus , sodann der Strumpffabricant
Sckej Elaaffen Sekinga xropr. ooie. find ent¬

schlössen, das ihnen zugehörigeWohnhaus nebst
kleinen Garten an der Schleedrieversstraße j«
Comp. si . Nro. 42. , so von Taxatoren auf
250 fl. holl . Courant gewürbiget , durch das
Bergantukigs - Departement am sr . und zz.
März , sodann am 3. April auSpräsentiren und
lslva approbatione juäicü xupillsris verkaufen ^
zu lassen. ^

Condition «» nebst Taxations- Protokoll
find bey dem hieselbst affigirten Subhastations,
Patente , wie auch bey dem Berga nturgs , Le,
tuario Lotsing einzusehrn, und gegen die Sn
bühr in Abschrift zu haben.

Emden , den 13. März 1806.
42. Die Kaufieutr E. Metzer und Heydrck

find freywillig entschlossen , das ihnen zuzrhb,
rege Kuffschiff , Margaretha Flsrrutina , so p!.
min. yoRvckenlasten groß und 6 Jahr alt, durch
das Bergautuugs » Departement am i8ten und
sZsten März , sodann am rstrn April qusprä,
senrirrn und verkaufen zu lassen.

Conditionen so wir das Jnventarium , finb
bey dem Vergantungß - Actuario Loefiug rinji»
sehen und in Abschrift gegen die Gebühren z»
haben.

Emden , den is . März I8o6.
43. Vermöge des auf dem hiesigen Ws

geeichte affigirtrnSubhastations - Patents , dm
die Brrkaufs - Losditionen nebst einem Kauf¬
brief vom 29. März 1791 , so wie das Tapati,
vnS - Protokoll vom 6. März 1806 angehärgt
sind , soll der zum Nachlaß der weyl. Eheleute
Chirurgus Cuip und Hilcke Jdeling Euip, get»
van der Wrrf,gehörige in dem sogenannten Stein«
bvrgs -Gangr nahe bry Leer belegene , von TW
toren auf 1275 Gulden Prruff. Cour, eidlich ze-
würdigte Garten , islro couieusu einer hoch»
preißiichen Krieges - und Domainen - Kamm»,
in einem Termin und zwar am 3. April Nach«
mittags 2 Uhr auf dem hiesigen Amtgerichte,jt>
doch mit Vorbehalt brr gerichtlichen Approba¬
tion in dem Zuschlag öffentlich verkauft ererbe ».

Kauflustige werde « aufgeforbert , in diesem
Termin zu erscheinen und ihr Gebot zu erifnt»,
wobey ihnen bekannt gemacht wirb, daß aufet«
waigr Nachgebote nicht refleetirt werbenkbonk,

Die Verkaufs - Conditionen sin- dey be«
Ausmienrr Schelten « inzusehen und arrch sürblt
Gebühren in Abschrift zu haben.

Sign . Leer im Amtgerichte, den 8. Mi
iLoü. Sldeohove.

Ver-



Verheurungen,
x. Hausman« Berend Jargs Habben und

Poppe Frerichs , wollen ihren in Pilsum belege»
mn , und May 1807 pachtlos werdenden ansehn»
lichen Platz , welcher in einer gute» Behausung
und 112Z Grasen bestehet , am 28. März , in
der Brauerey zu Pilsum , auf6 Jahre öffentlich
verpachten lassen.

s . H. H. Sitpkts zu Eilsum, ist mit ge«
rechtlicher Bewilligung Vorhabens , seinen in der
Herrlichkeit Rysum belegenen Platz nebst Stück«
ttnde, groß Grasen, auf 5 Jahre öffentlich
verhruren zu lasse » , so daß dieBaulande sofort«ach der diesjährigenErndtr angetreten werden
können , die Grünland« nebst Haus und Scheuneaber auf May 1807.

Verheurer will das Hans und Scheune mit
S7 Grasen Grünland auf 1 Jahr , von May 1806bis May 1807 , zusammen oder bey Stücken Ver¬
heurer». Heuerlustige können sich am Sonnabendden - r . März anstehend des Nachmittagsum2 Uhr zu Rysum in des Burggrafen Staels Hau»
se daselbst einfinden und sich nach der Ausmie-«er» Ordnung mit Bärgen versehen.

Rysum, den Z . März 1806.
P . Janffrn, Ausmirner»

3 . Di« Vormünder über weylaad HauS«Manns Smmo Eden RedrlfS Erbe« , Haus¬mann Tiarck Ommer » bey der Funnixer - Riege,und Haye Evers Becker in der Berdumer «Grobe,« ollen ihrer Euranbrn Platz zu Osterhausen,als:
»Hau- mit zo Dirivath Land , von May 180an , auf? Jahre,
iHaus mit i 7 Diemath Land, vonMaylLoan , auf 6 Jahre , und
S Dirmath , von May 1827 an, auf 7Jrhr,am Sonnabend de« 29 . Marz des Nachmittag' um 2 Uhr in des GastwirthS Mamme DirckWittwrn Behausung zu Firnnix öffentlich veiheuren lassen . Die Eonditionen sind bey MiAstis einzusehtn.
Wittmund , den n . März 1306 . Oncke».4. Dir vrrwittwrteFra« Regirrnngs Rcthin Stockstrvm zu Anrich , wollen ihren zToquard belegenen Platz , groß 6z DirmatheMarschland nebst Behausung und sonstigen Ar«exen , von May 1807 an , auf 6 Jahre , aiSonnabend den 5. April des Nachmittags uir Ähr , in des Gastwirth Johann BeckerMan« r» Behausung hirsckbst, öffentlich vrrheur«

lassen.
Condition «- find gratis bey mir «inzusehr»und für dir Gebühr abschriftlich zu haben.

Wittmund , den n . März 1826. Oncke».
Gelder , fo ausgeboten rverden.

r . Mit dem Ausgange des künftiges May-Monats habe ich 1522 bis 2220 Rthlr. in Sold,
Pupillen - Gelder, gegen hypothekarische Sicher¬
heit und 4 Prvcent Zinsen zu belegen ; wer solche
gebrauchen kann, der melde sich durch portvsreyrBriefe.

Pewsum , de» z. März 1806. Jürgens.
2 . Dir Armen - Casse zu Pewsum , hat aufMay nächstkünstig 1500 - 1620 Rthlr . in Gold,

zinslich zu belege « ; wer davon Gebrauch ma¬
chen , und gehörige Sicherheit stellen kann , brr
melde sich bey den Armen - Vorstehern Ebbe
Mimckrs und Hinrich Simeons daselbst.

z . Der Annen - Vorsteher Dirk I . Janffrn
zu Wiegboldsbuhr hat um May dieses Jahres
366 fl. 9 sch. io w. Courant Armen - Gelber
zinslich zu belegen ; wer davon Gebrauch ma¬
chen und Sicherheit stellen kann , melde sich beyihm.

4 Di« Armen » Vorsteher zu Veenhusen
haben auf May 1826 ein Capital, groß iiüi fl.
Preuff. zinslich zu belegen gegen gehörige Si¬
cherheit; wer davon Gebrauch machen kann,
melde sich selbst ober durch pokfreye Briefe bey
Hinrich UlbtS und Hinrich Hinrich.

Veenhusen, den 8 . März 1806.
Notificatkones.

r . Alle diejenigen, welche an der Rach»
lassrnschaft des zu Neustadt - Gödens verstorbe¬
nen Everd Linken und iubbe Hinrich- etwas zu
fordern haben, müssen innerhalb Sechs Wochen,
von heute an gerechnet , ihre Rechnungen bey
Rippe Luikr« auf der Oelmühle rinliefer« ; und
soll bene« Creditoren von der Beschaffenheit der
brydrrsritigrn Boedels näher Anzeige gemachtvnd dir gütliche Liquidation versucht werde «.
Man kann also auf keine nachher eiukommrnde
Rechnungen Rücksicht nehmen.

2 . Bey dem Sreretair C »*rivg in Aurich
steht ein ganz neues , in Wien verfertigte- Fön¬te - Piano zum Verkauf , welches sich durch ei»
elegantes Aeussrre , so wie durch einenvortrefli«
che » Ton besonders auszeichnet. Liebhaber hio--
r« könnt» sichsofort bey ihm Mtldtv.



Z. Zur Reparation bis ESclumer » Siels
sollen am 20 . März a. c. mindrstanarhipead öf¬
fentlich auöverdunge » werden:

s) - eichene Srrnders von I2 § Fuß lau - ,
18 » 22 Zoll dick,

r äito Balken von I 2Z Fuß lang , 18 ä
so Zoll dick,

welche in der Mitte 7 Zoll Brust oder
Pünt Haien muffe ».

L) 4 eichene Posten , 12I Fuß lang , 20 Zoll
breit , L Zoll dick,

L äito Posten , ^ 2ß Fuß lang , IZ Zoll
breit , 5 Zoll dick,

S äito Klampen , ü Fuß lang , iz Zoll
breit , Z Zoll dick,

4 äito Schwerte » , 7 Fuß lang , 12 Zoll
breit , 5 Zoll dick;

v) Atz äito Dielen , 17 Fuß lang , 18 Zoll
breit , iZ Zoll dick,

- ü äito Dielen , iS Fuß lang , 18 Zoll
breit , iZ Zoll dick,

27 greinen äito , 20 Fuß lang , 12 Zoll
breit , 1 ^ Zoll dick,

6) 2 eichene Rimholten , 22 Fuß lang , 9 ü

y Zoll dick;
wozu Anuehmungslustigr sich gedachten Tages
Vormittags um 10 Uhr in Hindert Engelkrs
Behausung zu Esclum «infinbrn wollen.

Esrtum , den 22 . Februar 1806.
Gilbert Wilkr » und Harm EvrrtS HadberS,

Sielrichtrr.
4. Alle diejenigen , welche auf des wryl.

Fvkke Zaussen zu Uppruburg bey Bangstede
Nachlasseuschaft , einen rechtmäßigen Anspruch
und Forderung haben , werden hiedurch aufgr»
rufen , sich damit gegen May ankommend bey
dem testamentlich bestellten Eurator zu melden,
weil fit alsdann in den ersten 14 Tagen desselben
Monat « May ihre Bezahlung in Empfang neh¬
men können.

Bangstede , den 2y . Februar 1806.
Baumfalk , Schullehrer , als Eurator.

z . Einem hochgeehrten Public » mache er¬
gebenst bekannt , baß ich seit einiger Zeit Toback
fabricire , und solchen in verschiedenen Sorten , so¬
wohl in kleinen , als großen Quantitäten , zu
den billigsten Preisen verkaufe ; ersuche daher
Kenner und meine Freunde , mich mit Nahrung
zu beehre «.

Leer , den 25 . Februar 1826.
Salomvn Ury Lohe».
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6. Am ListenMärzMorgen- um yUhr

sollen im Hilkebvrge Frhrhause , Be-
hufErbauung eines neuen steinern,q
Syhls zu Coldemüntjen, von 18 Fuß
Lauf , die erforderliche Materiaiien und das Ar¬
beit - - Lohn , nicht weniger di« Ausschlötung der
Syhlkuhle , öffentlich auSverdungen werden ; die^
Materialien find ohrgrfähr folgende r 221 El¬
lern Grundphält , 1500 Fuß 4 Zolls gr . Pff -

'

strn , 1602 Fuß gemeine Balken , 400 Fuß bchg;
te äito , 3202 Fuß 3 Zolls greinen Pfosten,
2 a 22 Fuß Eiche« , ZI Fuß Schlag - Bali «,,
mit Pütstücken und Paunebalken , nebst dem dy.
uöthigten eichenen Holze zu 3 paar Postthäre »,'
120,002 Mauersteine vom besten Kley , 202 Cu?»
bic - Fuß Blaustein , 720 Cubie - Fuß Bremer
Sarkstein , 452 Tonnen Muschelkalk , 300 Ton¬
nen gelöschten Steiukalk , 252 Tonnen Köhr-r
Cemrnt , nebst Eisen und Metall , und 2 Schiff !»-

'

düngen Dünensand von Norderney , wovon die
genauen Bestecke und Verdingö - Conbitione»
vorher » bey den Syhlrrchtrru Müntinga «ud
Holtkamp einzusrhk » find.

Aurich , den 24 . Februar 1826.
I . N . FranziuS , Landbaumeister.

7 . Es find bey dem fürstliche » Planttur
I . G . Schütze allerlry frische Garten - Saa-
mcu , sowohl fremd « als riuländische für billig?
Preise zu haben , auch sind verschiedene Kräuter
und Blumen -Pfiauzen , alS : Lavendel , Sauer-

apf , Salbey , Tymian , Römische Camillcu,
» hundert 4 Sch . 12 w. , Marienblumen r hun¬
dert 3 Sch . , Englische - Graß zur Einfassung
» hundert 2 Sch . s w . , und dir deshaldige«
Catalvgi find gratis zu haben.

8 . Untergeschobener wünscht einen geüb¬
ten Zimmer - Gesellen in Dienst , welcher sogleich
oder auf Ostern bey Wochen » oder Zah - loh»

rngagirrt werden kann . Wer dazu Lust und Zä¬
higkeit besitzt , melde sich persönlich mit de«

ehesten.
Wirdum , den 2ten März i8s6.

Jan P . Buhr , Zimmer - Meister.

y. Am Nvrddrich ist rin abgedrochtner
Mastbaum , circa 62 Fuß lang , von Deicharbe !«

lern aufgefischt . Wer sich als Eigeuthümer da¬

zu lrgitimiren kann , muß sich inuerh » lb 6 Wo¬

chen , längstens den 12. April , beym hieM
Amtgerichtr melden , widrigenfalls darüber nach
Gutfinden disponiert werden und jeder mit sei¬

ne» etwaigen Ansprüche » prärlubirrt wlM
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Wird.

Sign . Nokden r« König!. Prruff. Amtgertch»
t» , dt« 2». Febr . 1806. Hoppe.

10. Der Kleidermacher - Meister Heiko
Lutter zu Leer verlanget anstehenden Ostern
z «ohlgeübte Geselle», er verspricht gute Br»
Handlung ; wer Lust hat , melde sich persönlich
oder durch postfreyr Briefe.

11 . D» ich mich am bevorstehenden May
zu Amich in dem Bengenschen Hause an der
Osterstraße , als Schwarz - und Schön - Färber
etaöliren, und all« möglich « Farbereyrn und
Druckereyen in Tücher» , Wollen » und Leinen«
Keug verrichten Werde ; so empfehle ich mich ei«
yem hochgeehrtesten Publica deshalb besten- ,
und bitte um geneigten Zuspruch.

Friedrrich Eilard Ronstadt aus Leer.
ir . Ein Jüngling von i - Jahren , der

4.Jahr« als Lehrling in einerManufactur-Hrnd»
lmig gestanden , dir deutsche Sprache versteht,
« ine schöne Hand schreibt , im Rechnen geübt
ist , und etwas französisch und Comtoir - Ge»
schäfte erlernet hat , sucht sofort oder auf Ostern
nächstkünftig eiyr Condition auf einem Eomtoir
ober in einer Manufaktur . Handlung ; und kön»
neu diejenige», welche rin solche- Subjekt ge»
brauchen , von dem Herrn Kaufmann I . W^
Rodewyk zu Emde» durch portofreye Briefe
nähere Nachricht, erhalten.

iZ Wir untenbenannte Einwohner de- Jhlo»
wer - Fehns finde« uns grnöthigrt, nochmal- be¬
kannt zu machen, daß wir wider diejenigen, wßl«
che den Urberlauf über unser Land , welche- wir
Von der Compagnie angenommen und ein Hau-
darauf gedauet , nicht Nachlassen wollen, sogleich
das Gerichte zu Hülfe nehmen, und diejenige »,
welche auf diese- Berbot nicht genau Acht geben,
über welches Land fie laufen , an den Angeber
2 Rthlr. Strafe und was dem Gerichte auferle-
get , zu tragen ; darum haben wir solches öf¬
fentlich von der Tanze! publiciren und auch drry-
mal in den wöchentlichen Anzeigen bekannt ma»
chen lassen , damit sich niemand entschuldigenkann.

Jhlower . Fehn , de» 7trn März 1806.
Revert Jacobs Wolf. Jan Otte « Buff.
Cvb Otte» Buff. Jan Albrrö EillerS.
Willm Dircks.
14 . Osrm VVUKen , bzr äs Mäclelüe-

veeräer Dieb of Osliler » 2Z?o 2 8cbsspell en
2 zsrriZö lummere» vup ste kleiner oL nieu^ve

koläer ontloopev , bet Llarb ärarvuv I» , äLt
een z

'eäer van elk Oor een Ltnk skkeeft , eo
00 b in bst Oor voor bet Omäe een 8vev in,
en in bet regier Oor zeöer een 8nee van vv>
äeren , >vsar bzr een 8vsrt is , rnet een Vitte
Lies en vitte 8taurt , en bet eene 8cbasp eo
eene Oamm debben bruine Koppen enVoeten,
ß »N2 kort von 8taurt. Oie <ien OiZenarr 6ssr-
van ^ anvies Zeevev bsn , Lsi een xveäe Le-
loovrnA bebbso.

Määelüeveeräer - Lelöer , äev stell LäariA
I8sö.

rz. Der Hausmann Claas ReewertS zun.
zu Riepe hat eine» hellbraunenHeugst ohne Ab,
-eichen , welchem bry der diesjährigen Präsen¬
tation die Landschaft!. Prämie zurrkanrit wor«
he» , angekauft und zum Beschälen stehen, wes»
halb Liebhaber ihre Stuten zum Belegen dahin
führen können.

16 . Zum Bau eines neuen Pastorey . Ge«
Läudes , soll am Donnerstage den 27. März,
öffentlich ausvrrdungen werden, «nch dem vor«
zulegenden Besteck:

1) dir Zimmer - Arbeit,
2) die Maurer - Arbert,
z) die Lieferung pl . m. so bi- 70000 geba¬

ckene » Steinen,
4) die Lieferung pl. « . 9 bis looooDachzie«

grln,
5) das benöthigte Holzwerk an Balken, Die¬

len , Sperrholz rc .,
6) dir Eisenarbeit,
7) pl. m. 150 Tonnen guten Kalk,

Liebhaber, wollen sich am gedachten Tage,
de- Vormittags io Uhr in de- Brauers Frrrich
Jausten Behausung zu Strackholt rinfiude« vod
ihren Bortheil suchen.

Strackholt, den iz . März 1806.
17. Aurich , in der Winterschrn Buch¬

handlung find um drygrsrtzten Preis in Louis»
d'ors folgende neue Bücher zu haben , als:
i ) Neues franzöfisch , deutsches und deutsch»
französisches Hand - Wörterbuch , zum Gebrau¬
che für Schulen , so wie für Kauf, und Ge¬
schäfts » Leute re. , von I . G. Haas , 2 Thei^,
r»e6 . 8. , 2 Rthlr. 2) Caro» , G . W . L,
Anweisung zu Eriminal - Prozessen bcy Civll»
und Militair - Gerichte» , gr. 8 - , r Rthrr.
16 gGr . 3) Brunbach , Bryträg« zvr Er»
Weiterung der Kenntniß - er Ser . Wiffcnschaf«
ten , »ster Band , 8. , r Rthlr.
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13 . I 'ot Halts kz^ ^ ssner VDrci een Qu¬

itos verlangt , äasrtos ^ eneeZen en Ls-
gvvaamkeiä keest , kan 2i§ maar melken b/
Ke Xoopman k > kuls.

Halte , Ken 10 . Naart 1806.
ly . Da ick gesonnen bin weine Kisker

^ esukrts HanälnoF mit l 'uck unä ankeren
Lllen - Wssrsn »ukruAebeo ; sc» macke kem
Aeekrtsn kuklicum kierkurck bekannt , kass
ick kie ück aus 's ka ^er nock belinäenäen
haaren 2N kem Linkauks » kreise bis Ken
zo. ^nnzr a . c . ausr :nverkausön mick entlcklos-
sen Kake , bitte äaker um geneigten 2usxruck
unk kann man sick einer reellen Leksnklung
verückert kalten.

Lmäen , Ken 12. Narrt I806.
Weänv . keter Lasp . klepersberF.

20. DerSchutzjude Jsaac Heimaun hie«
selbst will 200 Stück selbst geschlachtete Schaaf«
feSr öffentlich verkaufen lasse«.

Liebhaber können sich am Montage den
iften dieses Nachmittags 2 Uhr bey seiner Bs«
Hausung rinfiudrn.

Wittmuud, den lz . März 1806. Oncke».
2l . Auf dem Nr« » Auguste» ' Groden , zu¬

nächst an der vstfriesischrn Gränze , in der Herr«
schaft Jever, soll dir Verfertigung einer Strecke
neuen Sredeichs von Zoo Ruthen Länge , am 26.
und 27 . d . M , für Rechnung brr Interessenten,
öffentlich mindrstannehmeud auögebungen wer»
den . Zur Nachricht der Annahme - Liebhaber
wird vorläufig bemerkt:

i ) baß die Arbeit thrils in Koyrrarbeit und
theils inWäppenarbeitbestehet und unter
dem Schutze eines Caje - Deichs verfertigt
wird,

4) daß die Koyrrpfanber am 26. und die
Wüppenpfander am 27. d. Morgens um
10 Uhr, und zwar beym Uten Pfände an«
fangend , zur AuSbingurg werde « »orge«
vommen werden,

z) daß jedes Koyerpfand mit y Mann und
jedes Wäpprupfrnd mit 3 gut bespannten
Wüpprn zu besetzen,

4) daß bey der Ausdingung kein Lreckgrld
aufgehalten wird,

§) daß jeder , brr annehmen will , vorder
AuSdingung eine Bescheinigung von seiner
Obrigkeit produciren muß , woraus er«
fichtlich , daß man sich mit ihm wegen Ver»
fertigung guter Arbeitrinlassru könne, und

6) daß die nähere Conditionrn z Tage vor der
AuSdingung bey Otto Daniel Srrtzenauf
Sophiengroden , bey dem Deichrichter
Rrmmer Mammen RemmrrS zu Bense,
bey Heik Schiamken auf dem Friedrich,
Augusten- Groden und dtp mir emgesehr»
werden können.

Marirnhausen , den 7. März 1806.
Beseler , Deichinsprctor.

22. Zm Januar a . c . sind an dem Greet«
mir Amts - Deicht , im Uplewardrr - und Hams,
wehrumer - Quartirr , «achsteheude Sachen g«,
strandet und geborgen, als:

а) Ein Balken , pl. min. I7Z Fuß lang und
12 Zoll dick im Durchschnitt , bezeichnet
mit dem Buchstaben L . I. ,

d) Ein Schiffs - Boot mit einem scharfen Kietz
von außen mit einem starken Lhau umge»
de« , von pl. min. 25 Fuß Länge , woran
rin Steuer - Ruder befindlich , und wo«
dry 4 Ruder . Riemen vorhanden find.

In demselben hat sich ein Sack mit folgenden
Kleidungsstückenbefunden , alS:

i ) ein Schiffs - Levand mit Canifaß überzo¬
gen und mit Büffel gefüttert,

s ) 4 Manns - Hemde, worunter ein weißer
und 3 gestreifte,

3) 4 Paar Strümpfe,
4) s Taschen , worauf an der einen Seite ein

Wappen , ein Anker vorstrlleud, gemah-
let ist,

5) 2 « riß« lederne Riemen , welche von Mi¬
litär , Personen um den Gurt der Hose»
getragen werde«,

б) 3 schwarze Halsbinden,
7) 1 roth tuchene Mütze » der Kappe,
8) eine weiße Weste , und
y) i rothe Jacke.

Weil sich bis hiezu deshalb niemand grwrldet
hat , so werden die Eigrnithümer davon hiedurch
aufgefordrrt , sich binnen 4 Wochen, längsten»
am 12 . April «ächstkünstig zu Pewsum auf der
Amtgerichtsstube zu melden und ihr Eigen-
thumS . Recht zu bescheinigt « ; widrigenfalls
dieselbe ihres Rechts für verlustig erkläret, und
darüber rechtlich disponiert werde « wird.

Pewsum und Grertsyhl , den 8 . März 1800.
D . Kempe. Dege.

2Z. Der Schrvot- Fabrikant Johann ««'
dreaS StrrnSdorff in EsenS empfiehlt sich
Florentiner , Lack , sy er selbst verfertiget und

vo»



»SN besonderer Güte ist ; er bittet um grurigten
Zuspruch, verspricht reelle Behandlung und
billigen Preiß.

24. Das Publrcandum gegen den Kinder-
mvrd , wider die Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft und Niederkunft , ist im Amte Nor¬
den , t ) auf dem Amthause, 2) auf der Wier¬
de , z) auf der Ekeler Mühle , 4) auf der Lin»
teler Mühle , 5) auf der GasterMühle , 6) auf
der Deich - Mühle, 7) im großen Deichachts-
Krug, 8) im kleinen Deichachts - Krug , 9) auf
derNadorst , io) auf derKreitlapperey , n ) in
ches Vögten Hinrichs Hause , 12) auf der Juist
in des Vögten Ubben Hause und iz ) bey dem
Prediger daselbst zu jedermanns Einsicht und
näheren Belehrung aufgehangen und niederge¬
legt ; welches der Allerhöchsten Verordnung ge¬
mäß dem Publico hiemit bekannt gemacht wird.

Signatum Norden im König! . Amtgerichte,
den io . Mär ; 1826. Hoppe.

2Z . Oaar b/ tiisvs vvecäerom alle
2oorte » bette nieuvvs ll'uin - ^ asäeo , als
oolc rooä en vit R1aver- 2asä te bekoomen
2HM : 200 kouäe mzr äaarrneeäe deüevs Zsrs-commsnäeert.

Lwäeu , äen 18 - kebrusr I8o6.
Ik . D. RolesbrooL junior»

Voooeväs tutcden äs bez ä̂e Atrien , alvssr
bet ä^ aapen vsn LnZelanä uitüaat.
26. Der Tischler Amtsmrister Wilhelm R.

Janffeu in Esens , verlangt von Stund »« oder
auf Ostern zwey Gesellen und einen Burschen in
die Lehr».

27. Auf den in Nro . ro , ps^ . 24Y dieser
Anzeigen angekündigtrnKupferstich : Alexander,
Kayser von Rusland , am Sarge Friedrichs des
Große« , wird auch bey Unterzeichnetem Prä¬
numeration oder auch dlos Subscription angr-«ommen , und Briefe und Gelder vosifrey er¬deten.

Leer , den 11. März igoo.
G . G. Mäcken.

28. Dem geehrten Publico mache hiedurch
ergebenst bekannt , daß ich anjrtzo mit einem
ansehnlichen Vorrathe Federn und Dunen ver¬
sehen bin. Denjenigen, welche davon Gebrauch
machen können, halte mich bestens empfohlen.Leer , den 7. März i8c»ü. B . F . Behren ».

29. Bus gewissen Ursachen sehe ich mich
genothigt , hiemit einem geehrten Publieo zu«wtrficiren und fttundlichst zu warnen , um an

S7L — " ""2
niemand aufmeinem Name », ohne meine schrift¬
liche Ordre , etwas verabfolgen zu lassen ; in¬
dem ich dafür keinesweges in Anspruch seynwill , und für nichts dergleichen hasten werde.

Emden , den 10. März 1806.
Wittwe R . Ihnen.

zo . Len fLNZeI!n§ , viet onäer - 2 haarenouä , bekvvasm so Aene ^en r ^ näe , orn erü-
koornenäs Rsalelien in een 8tsätslciiole als
Luttos äienüdar te voräen , weläe Licki per-ioonl ^il,2o daalt mo ^el^i: is , b^ äen 8ckool-
rneetter R . kolkers in äe Aroote LurZssraatete Lmäen.

Lmäsn , äen 8 - Naart 1806.
Zi . Da nunmehr» dir Barbier - Kundschaftder weyl . Frau Wittwe CäpS um Ostern ein¬

geht , so halte ich es für meine Pflicht , da ich
3 geschickteGesellen zum Barbieren halte, mich
bestens zu empfehlen . Es werden daher sämmt-
liche gebeten , die sich vorhin bey der weyl . FrauWittwe Cups , von ihre» Gesellen , haben bar¬
bieren lassen , und sich jetzt verändern wollen,
bey Unterzeichnetemzu melden.

Leer , den n . März 1806. Bode,
CPrurgus unhMccoucheur.

Z2 . Ei » junger Mann , welcher Theologie
studirt , und kommenden Ostern sein « Studien
vollendet , wünscht alsdann , um Johanni oder
Michaeli in einemangrsehenrriHause in Sstfries»lattd eine Stelle als Hauslehrer zu erhalten.Er besitzt alle zu seinem Fache erforderlichyr
Kenntnisse, und kann außerdem auch im Fran¬
zösischen, im Schreiben und Rechnen, Clavier«
spielen , Geographie und Geschichte re. . Unten«
richt gebe«. Für die Redlichkeit seiurs Cha¬
rakters sowohl als über seinen Fleiß und feint
Kenutniffr kann er die gültigsten Zeugnisse von
der Universität , wo er studirt, beybringen.Sollte jemand nähere Nachricht hierüber wün¬
schen , so bittet man di« Briefe unter der Ab¬
dresse : L . k . V . an bas hiesige Intelligenz ' Com-
toir ervznsenden.

33. Nachdem der Herr Metger rc. rc.
bisheriger Rector an der hiesigen lateinischen
Schule , den Beruf als Prediger zu Neustadt¬
gödens ««genommen, auch sein« Entlassung bey
dem Hochwürdigstrn Cousifiorium bereits nach¬
gesucht und erhalten hat ; so wünschet der Re«
formieke Kirchenrath die Wieberbesetzung dieser
Rector - Bedienung an einem darz» geschickten
reformirten Landidatrn - er Theologie sördrr«



tzavst verfüge» zv körmev . Wer zu dieser Rec-
wr - Bedienung Lust und Geschicklichkeit habe»
Möchte , « olle stch fördersawst melden dry dem
Reformieren Kirchrnrathe zu Leer. H. Bargen,

zeitiger buchhaittndcr Kirchenrvrsieher.
zg . OnäsrAeteelrenäs deekL uic äe Il -r»ä

tiv verkuiren ok te verkoope» , in Enäer ^e-
voewäe klaatL üsanäe , voor körte ßasrs»
Vienw Fsixrrrä Unis met vier ^roote Onäsr-
LL een Lovvsii - X^aMer , Kroate 8cdairs
wet 8ts !l , »evsus Du!» en Vrugtboomen,
xl . win . 2 Vleräop Kog§e»-InLasäs tzroot , en
een ässrnssb ^ L^säsTioeweiäe ; in,§ s»vemäs
Unis is Lot kisr toe äs XVeertsclmp ^säree-

Ln is ook tot meer anäere ^ü'siris Leer
xeleFSll en gelskikt , 200 äatkkuiräer okXoo-
xer ket 2elve op asnlkasnäs Uszr 1806 lern
asotreeäe » . 8tsgelmodr , äen 12 . UärL 1806.

keter 17 . Oiääeus.
ZZ. Onäsr§eteekenäe is voorneemens

L)rv Unis , denesvens äs Xruiäeniers - äV>»-
tel op nansiaanäe Uszr ok Uickaei op z of
Ü ^asr uit äe Hrnä Le willen verliulren, vvssriu
ilc ZÜ äe Lruiäeniers - Hanäel inet Voor-
äeei liebbe beäreeven ; Wiens6 aäi»g liet is,
« eläe rick cnst äe» eerüe » xerLoonl)ck vk
choor krankseräe Lrieksn.

1-eer, äev ig . Unart 1806. filerke8 . Nezrer.
Ztz. De ^ eäuwe ^ rsvä 8 . 6 roenevei«t

1p äe Hoorn bzr Weenäer will dsar kleine
Nuts op XoläsirofA, inet äs äsarb/ ^ebruikts
SsuwelMä , een ok meer haaren uit äs Hanä
«erduiren , ow aanüasnäen Ua^ asn te tree-
äev ; Wiens Osäing ket is , Melieve2>A d/
Lovenkenoemäe te meläen.

kor» , äe » l2 . Unart 1806 .
57. Vortheile beym Rechnen.

Oder:
Anweisung , wie die mehresten Vorfälle im

gemeinen Leben» kürzer , leichter , bequemer
«nd sicherer » als nach den gewöhnlichen Rech'
Methoden berechnet werden können ; theoretisch
ykd praktisch bearbeitet

von H . Bargen , Kaufmann zu Leer.
Dieses Buch enthält verschiedene ganz neue

Regeln , und überall eine vom Gewöhnlichen ab¬
weichende Rech - Art . Die ersten Anfangsgrände
kerÄgebra , und die Gründe der Decimalrech-
wung find darin angewiesen , und ist überall
selbst bey Auflösungen der Regel- de - Iri - Auf-
Habe» , von der Decimalrechuung Anwendung,

Sfü
gemacht.

Die mehresten Regeln find zwar aus der U
gebra hergeleitet, und algebraisch erklärt ; indes¬
sen doch so beschaffen , daß auch Nichtkenner der
Algebra solche anwenden und benutzen können.

Der Gesichtspunkt, aus welchem diesesWest
behandelt , und der Inhalt dieses Buches , last
sich mehr oder weniger aus dem Titel ableuen.

Angehende —mäßig — und wejterbefördert«
Rechner, werden jeder so viel^ daß ihnen d«
Subskription nicht gereue , auch Calculatoren, ei¬
ne leichte , sichere und bequeme Cvncurs - Berech¬
nung , und Kaufleute und Comtoristen eine schr
leichte Art , alle nur verlangt werdende Redue-
tionö - und Cours - Tabellen , zu berechnen uich
zu verfertigen , darinnen finden.

Das Manuskript enthalt 275 Seiten in Hurt,
to , nebst fünf Tabellen . Der Druck wird kw
muthlich in gr. 8vo gewählt.

Mehrere Liedhader , welche Exemplare da¬
von zu hüben wünschen , haben mich ersucht , den
Druck zu veranstalten ; und aus Liebe zur Ver¬
breitung gemeinnützigerKenntnisse, will ich die¬
ses Gesuch in Erfüllung bringen, so bald sichst
viele Subskribenten gemeldet haben , daß düs
Exemplar für einen Reichölhaler in Gold
sert werden kann.

Ohne meinen besondern Auftrag kanu einje¬
der, dessen Gelegenheit es ist, sich nntdevSamm¬
lung der Subskriptionen befassen, und mir das
Verzeichniß gegen msäio junii , oder früher- eim
senden.

Buchhändler und Buchbinder Erhalten dt»
gewöhnlichen Rabatt ; sonstig« Sarmnler der Sub-
ftriptionen erhalten das Ellfte Exemplar grsti«
Die Bezahlung wird bey Ablieferung des Buchs
verlangt.

Leer , den 2ten März 1806. H . Bargen.
Z8. Das Buchhalten , nach einer ganz

neuen Methode.
Oder:

Anweisung, wie selbst bey Deta'st - Handlungen
die Bücher so geführt werden -können, baß man
nicht nur beständig eine genaue Uebersichl da
ganzen Handlung haben, sondern auch jeden de-
sondern Gegenstand; als : die Größe des Vermö¬
gens , des Waarenlagerö , ber Cässa , der Debi¬
toren und Creditoren , des Gewinns und des
Verlustes, überhaupt alle Gegenstände der Buch¬
haltung , sich ohne viele Mühe darstellen könne,

von H . Bargen , Kaufmannzu Leer,
Lrt-



Diese Buchhaltungs - Methode , welche ich
zum Selbstgebrauch entworfen, und nachher in
systematischer Ordnung gebracht habe , will ich
auf Mehrerer Verlangen , durch den Druck mit-
cheilen , wenn sich so viele Subscriberrten finde »,
daß das Exemplar zu i Rthlr . lügGr . in Gold
geliefert werden kann.

Das Manuskript hat 10H Seiten in Royal-
Fslio, und wird, gedruckt in Ordinair-Folio, mehr
oder weniger mit der Seitenzahl des Manuskripts
Übereinkommen,

Der Druck wird wegen der vielen Linien,
Zahlen und Tabellen etwas kostbarer , als allge-
eneiu gewöhnlich ; indessen soll für gutes Papier
und guten Druck gesorgt werden.

Der Inhalt dieses Buchs ist e
Capitel l . Grundsätze meiner Buchhaltungs-

Methode , und allgemeine Einleitung.
— 2. Von der Form ynd .Einrichtung der

Bücher.
— z . Praktische Darstellung der vorbe-

schnebenen Vuchhaltungs - Methode
nach einem fingirten Jrwentarium , und
in einem fingirten Geschäfte.
4 . Von dem Abschlüße derBücher , und
von den Anwendungen, welche von der
vorher steschricbenen Bücher - Einrich¬
tung zu machen sey.

Die erste Anwendung ist : jeden Augenblick,
yrenn man will , jeden wissen wollenden Gegen¬
stand , oder auch den Zustand der ganze» Hand¬
lung auözumitteln.

Zweite Anwendung . Das ganze Verkehr,
monatlich in eine Stand - Tabelle , und:

Dritte Anwendung , vierteljährig alles aus
den Rubriquen der Memorialen und Tabellen
Mittelst eines Journals in ein Standbuch hry-
ewzutragen.

Die Ausführung dieser Buchhaltungs - Me¬
thode geschiehet durch Hülfe einiger Tabellen,und der dazu gemachten Einrichtung, in den Me¬
morialen , und verursacht wenig Schreibereymehr , als das gewöhnliche einfache Buchhalten.

Jeder , dessen Gelegenheit cs ist , rann die
Subscription übernehmen , und mir die Liste da¬
von mit Anzeige der verlangt werdenden Exem¬
plare gegen mellio stunii einsenden.

Die Bezahlung geschiehet dcy Ablieferungdes Buchs . Buchhändler und Buchbinder erhal¬ten den gewöhnlichen Rabatt ; und die sich gußer-dem mit der Sammlungvon Sudscrrptionen be-
( No.

fassen , oder sonstzehnExemplar; nehmen, hü¬bendas Eilstegratis.
Leer , den sten Marz rgoS.

H . Bargen.
3y . Ein junges gesundes Frauenzimmer

wünscht gleich als Amme in Dienst zu treten.
Derjenige , so hievon Gebrauch machen kann,melde sich bey dem Gsldschmidt U . Altona.

Jever , den n . März 180h.
40 . Dir Erben des wryland Regierungs«

Pedellen Thümryel sind entschlossen , ihr Land¬
gut ixn Wiefelser Kirchspiel , Klein - Wiefels
genannt , welches bishrro von Harm Amts Heu-
erlich veradnutzet worden , 78 Matte .» groß,
nebst guter Behausung , neue » Scheune und
Nachhause , auch Kirchen , und LägrrsteLe»,auf 6 uach einander folgende, mit May 1807
anfangende Jahre , zu verpachten.

Dieses Landgut ist bekanntlich eines der
besten im Wiefelser Kirchspiele, und sowohl in
Ansehung der Gebäude , als des Landes in der
besten Verfassung. Die Lage desselben ist sehr
angenehm , und da es noch keine halbe Stunde
von der Stadt Jever entfernt ist , so ist e § zum
Absatz »ud Transport der Producre sehr gelegen.Die Liebhaber können sich am Sonnabend,den 22. Mär» d - I . , des Nachmittags um
2 Uhr in des Gastwirths Friedrich Christian-
Behausung einfinden, und nach den vorzulegen,den Bedingungen , welche auch 14 Tage vorher
bry dem Herrn Secretair Miuffea und den Ge¬
brüdern Lhümmel einzusehen sind, contrahssen.

41 . I)oc>r 6ee2en msake een Aeerä ? ub-
ücnm bekenck , 6at ilc m^ ne äl^er - äHlnke!
rkans LLn 6sMecn .vpoc>rtllaacteFenovei ' vcaa:
6s Aouäkn ?oort nitkan §6 , kevbs opAsri ^t;
verlpreeke zoeäs Lekariäeling, en verLoeje
zeäers Onnlt en RecoinmanÜLtie.

Lmllsi ! , 6eu 14 . ülaart » 806,
8 . 0 . van Hoorn.

42 . Onäerßetsekenäe aävsrtesren , 6at
6s V^sr - V^asren - dle^otis etc . , Aecantser6kekksnlle op 6e b'lrma : van — van Hoorn Lc
van Einern , met innIZ Esnosgen is Zeaiüot-
vesr6 ssn fester voor sied 2ells llereäe dls-
^ ptis 2al contlnuersn . 2o 7>vor6 ssn feäsr,6is fsts op Ken ts pretsnäeeren Kelchen, vrlen-
6sl ^ ic ver ^oZt , als ovlr knnns Dekltoren van
6e / aaren 1304 en iZyz , 2ick sowsl met kun-
ns prstenlrsn als met 6s LetsalrnZ 20 lckie-
l^ lc - moZsl^ it esrü6son6erteekeo6s inte-
H . Qst . ) Kel-



stellen»
Lmäeo . Ssv 14 . Kasrd 1806-.

8 . 6 . van Loorn » I». van ^mern»
43. Das n . Stück drs zwrytrn Bandes

dir Gemeinnützigen Nachrichten enthält:
1) Uedrr die Benutzung der Moräste.
2) Der Klingelbeutel.
Z ) Curiosa ans brr vstfriefischen Geschichte.

( Fortsetzung . ) ^ ^ ^
4) Allerhöchstes Reskript , ä . 6 . Berlm Len

ü. Februar I8s6 , zur Nachricht für dir
Herrn Mit » Arbeiter dieser Blätter.

Steckbrief.
r . Der Wirth Caspar Eichrnbrrg , welcher

weFkn . intrndirterMvrdthatrn verhaftet werden
sollen , ist , wie er ins Gefängniß transportier
rverdkn sollen , untrrwegcns entsprungen und
hat sich ans flüchtigen Fuß gesetzt. Drrseld « ist
mittelmäßiger Statur , hager» und blaffen Ge»
sichks , hat dunkelbraune Haare , tragt einen
kleinen Zopf , soll bry seiner Entweichung « ine
graue Chenille, einem blauen Rock mit Knüp¬
fen von demselben Tuche , eine dunkelgrüne lan¬
ge , manchesternr Hose , weiße wollene Strümp¬
fe mit kurzen Stiefeln und eine ledern « Kappe
getragen haben , und Z8 Jahr alt seyu.

Dir wollöblkchr Gerichts , Obrigkeiten wer¬
den hiemit geziemend ersuchet , aufdirsenFlächt»
Hing vigilirrn , ihn im BetretungSfall arretirrn
und anher» ablicfern zu lassen.

Surick iw Luria>, den 2. März 1806.
Bürgermrifirr und Rath.

Verlsbungs - Zknzeigen.
1 . Unsere mit Bewilligung brydrrseitigrr

Eltern geschehen« Verlobung und nächsten :' zu
vollziehende eheliche Verbindung machen wir a!«
!en unftrn Freunden und Bekannttn , unter Vrr»
dittuog aller schriftlichen Gratulatiomn , hiemit
ergebenst bekannt. Leer, d: n 25 . Februar izc-ö.

Jacob de Beer , Greift Justins Dstendorp,
ans Logabirum.

' r . Unsere mit Bewilligung deydrrstitigrn
Eltern grschehkne Verlobung und nächstens zu
vollziehende ehrliche Verbindung , machen wir
unfern Verwandren , Freunden und Gönnern
ergebenst bekannt.

Leer , den 2Z. Februar igoch
Johann G . Killte aus Bingum»
Srrrtjr Hrgwisch.

Z. Onäerttsuwä : D . van Hees , ev
A . L . lle Orsv, « .

6 rc>nin §en , äen 13 - kebruar 18^6.
4. Unsere Verlobung wachen wir hiednsch

unser» Verwandten und Freunden bekannt, und
empfehle« uns bestens.

Emden , Sen 4. März I8a6.
Zacvbus Tobias Bouman . Msriha Bouwan,

Unsere Verlobung machen wer hiennl
unftra Verwandten und Freunde« ergebrust be¬
kannt.

Emden , den 12 . März I3 ->H.
Otto Ruysch Vlcckrr sun . Md
LLkft Werrtö Ohling roa Pelkum.

Gköurrs - Anzeigen.
i . Heute wurde meine Frau von rim«

Sohne entbunden.
Grrrtsyhl, den 9. März 1806.

I . P . Lirkftn.
2 . De« F . k . wurde meine Frau kürch

Gottes Hülfe von einem gesunden und wohl¬
gestalteten Knaben schnell und glücklich entbun¬
den»

Mark , den ri . März i 5vS.
Herv Krcmmings.

Z . Dir am 8 . b . erfolgte glückliche Ett>
binknug meiner lieben Ehefrau , I . C,M - Block,
von einem gefunden u-udwohlgebildetenKnaben,
mache hiemit allen unfern Anverwandten und
guten Freunden ergebenst bekannt.

Emde» , den io . Marz 180S.
G. Bödrker , Acc . Rcecptor.
Todeofälke.

I . Gestern erhielten wir die traurige Nach«
tkcht von Amsterdam, daß unsere geliebte ältefir
Tochter, Margretha Guidyoe , verehelichte R - t-
tink , nacht em sie einige Wochen an der Gell»
sucht KelUter! , den 22stea diifts, in ihrem 44fea
Jahre sa -rft , und wir wir hoffen, ftüg ertj., lo¬
sen ist . Wir hart uns dieses Schickst ; uift , p-
ma ! da 2 unmündige Kinder mit uns ei : e zärt¬
liche geliebte Mutter beweinen , kann ft des zi-
sühlvolle Herz leicht denken» Sanft ruhe ihre
Usch-e bis zum frohen Wiedersehn ! Wir er¬
mangeln nicht dieses nnsern ein - undauswär¬
tigen Freunden hiemit anznzcigen , ve -bitten uns
aber alle Beylkidsbrzeugu ! gen.

Leer , den Z6» Frdru. r iLsö.
P » Gmbyn und Trau»

2»



s . Istseäen s^ vvnä teri eil Dir ovsrlseä
, sü äe Water2NZt , 002s Nveäer , Lwaantsts
Olrken Vi § er , äe ^Veäave van Daniel Ncrer-
dorK , in kaar Oaäsräom van dz-ua 66 staaren.
Mr welk WI ' na äs Zedruikel/ke tstewoonts
dieräoor bekenä inaaken.

stemgam , äsn i . Wasrt 1866.
äe Xiväer van Daniel ÄoerborZ.

Door äeeLsü worä rnesäe dekenä Ks«
MLakt , äst äe filalkkauäel eontinuaus
rai voortge ^et rvokäen ; vsr ^ oeke vrisnäelzk
vm äe 6onÜ «8 Vekomnaslläatie , vsrspreeks
xveäe Vflaare en Aveäe Leksnäetivb-

Dinäerk NverdsrZ.
Z . Den 5. diese « Abends 7 Uhr starb Mei¬

nt älccftk Tochter , Jshanns Christians , nach ei¬
ner iztägigen Brufikraukhcit , im 4 . Jahrs ih¬
res Alters . Ich mache diesen für mich so em¬
pfindlichen Verlust , meinen Anverwandten und
Freunden ergebenst bekannt.

Hage , Sen 6 . März i8o6 . Wegener«
4 . Am 6. dieses Monat « starb unsere jüng¬

ste Tochter , als sie kaum den 8 . Lag ihres Le¬
hens erreicht hatte.

Hamswehrum , den 7 . März iZs6.
R . Buffe » und Frau.

5 . Den 6äsn äesLss trok een allek-
rivsarüs 8Ia^ ! lVIz-o cesäerAslietäs LclrtAS^Note , Msrtzs Lrnse , Inet Welke ik smtrsnt
Zü staaren in äsn Lobt verironäen den
veelt , Vierä rnv en tn^ nen eenizen 2 eon,Vien 2/ ^ eäuurenäe tzaar Deeven eene teer-
lievsnäe Vrouw sn rorZärsgenäe Noeäet
Vas , in äen Ouäeräonr van onitrsnt 69 star¬ren äoor äenÜeoä ontrükk , en Zsiz -K ik Loop,in 2 -äi ^ en Oeveüen ovsrgevosrä . Vrtn >veik
ünartelz -k Verlies ik äoor äesLen asn Vrisn-
äen en gekenäen Xennis Aeevs , rnz- van äer-
Leiver DeeineerninA ^ onäer 6rie ven van Ron v -°
dekls -g verrsekerä tionäenäs,

käläluin , äsn 10 . Usart 1806.
stan 8veetü-

6 . Vergangenen Sonnabend , Hk « Mit-
tags !L fl - r , starb unser guter B - ter , Gerdituiilms Sparer , i n äfften Fahre ftiKkö Alters,an ewer auszchrrndru Krankheit.

Hag'kum , den 13 . März iZcü.
Die Kinder des Verstorbenen-

7- Plötzlich und ganz uvrrwartkt , euk-
Mlummrttc am 8 . dieses unser gslilLter Äatcr,charmLämmer «, in einem Alter so » üe Jahres

279 L»'E "7 " l-
und 9 Monaten , diesen für uns so traurige«
und harten Verlust , machen wir hierdurch un»
fern Anverwandten , Freundrn «u- Bekannte«
ergebenst bekannt.

Weener , den 13. März rgoS.
8 . H . Lämmer « und Schwester»

8. Äm roten dieses Monats des Morgens
zwischen io und n Uhr gefiel es der Vorsehungmeinen einzigen Bruder , G «rrd I . Schmidt,im 2gsten Jahre seine« frühen Lebens , von mei¬
ner Seite zu nehmen . Diesen für mich so
schmerzlichen Vrrkust zeig , meinen Verwandte«
And Freunden ergebenst an , u» h verbitte alls
schriftliche Beylridsbrzeugung.

Jemgum , den iz . März - § 26.
Warner I . Schmitz»

y. Nach langen und vielen Leiben giengam iIten dieses meine geliebte Frau , E . E . Bo¬
tzen , zu einem bessern Leben über.

Diesen für mich und meine 2 kleinen Kin¬
der so hartes Schlag zeig , unfern hochgeschätzte«
Anverwandten und Freunden hiedurch ganz er¬
gebenst an.

Aurich , dm 14 März igsö.
C. W . Spies»

Brod - Zleisch - und Bier - ffsaxe der Stadt
Aurich, für den Monat März 1806.

Ein Rsckrn-Brod zu 8^ Pfund - Zg Stör»
4Z Loth fün Weitzen > Brod - i —
zß Loth halb Wützen - halb Rocken,

Brod - - - - 1 —°
6z Lrth fein Reoken - oder Sauerbrod 1 —
Rindfleisch , die besteSorte , das Pfund zj —

die mittlere Sorte - - 4 ^ —
die geringere sder dritte Sorte - 4 —

Kalbfleisch , die beste Sorte,
das Hinter - Viertel , von 20 -25 K.

das Pfund , - - 7
das Vorder - Dleetek » - 6 —.

Lls 2tr Sorte , das Hinter - Äiertel,
voni6 - LvM . , - Zr - -

das Vorder - Vierte ! - - 4s ""
Schaaf - oder Lammfleisch , das beste,

bas Pfund - - - - 4^ —
Schweinefleisch , das Pfund - 7Z ^
Mettwurst , da« Pfund « , ro —
Speck , frisch « » « rr —
Trocken Speck - - - 13 "

Schwü»



Schweinefett ober Rüssel » - 17 —
Eine Lonne gut Bier - 9 Gulden

Ein Krug davon - -
Eine Tonne dünn Bier » g Gulden

Ein Krug dsyon - - , r
Backer , welche an de» folgenden Sonntagen

backen und frisches Weißbrot » baden:
- en sten, yten , idtrn, szsten und gsstr» März,

Hippen, Altona und C. Heyen.

Brod - Llxisch - und Bier - Taxe der Stadt
Esens , für den Monat Marz igoü.

Ein grob Rocken- Pxod zu 7ß Pfund l8 Stbr.
Ein Gärsien . Brod zu stz Pfund iZ —
Ein fein Weitzin -Brod phne Corinten,

zu 7 Loth - - - I —
Ein fein Weitzen-Brod mit Corinten,

zu 6! Loth r -
Ein fein Brod von halb Weitzcn - und

Rocken-Mehl ohne Cor. , zu 7! Loth 1 —
Ein fein Brod von halb Weitzeu - und

Rocken-Mehl mit Cor, , zu 7 Loth i —

Ein fein Rocken-Brvd ohne Corinten,
zu 8ß Loth » - » r —

Ein fein Rocken - Brod mit Corinten,
zu 7Z Loth - - - - r

Das übrige Weitzen -- und Rockrn-
Brod in kleinerm oder größerm For¬
mat nach Proportion obiger Taxe<

Das Pfund vom besten Rindfleisch zß - -
der Mittlern Sorte - ? 4r
her geringsten - - s —

Das Pfund vom besten Kalbfleisch —
der sten Sorte - , - 4s —
der geringsten Sorte - - z

Das Pfund vom besten Schsaf - obex
Lammfleisch - - - —

von der mittleren Sorte - —
geringere Sorte - - , —

Das Pfund Schweinefleisch - 9 —
Die Tonne vpm besten Bier z Rthlr,
der Krug davon in der Schenke - 2 —

außer der Schenke - iß —
Die Tonne vom mittel Bier 2 Rthlr.

der Krug davon in der Schenke iß —
außer der Schenke - i —

A nmerk u ir g .
Wegen des nächst einfallendrn Osterfestes wird das i4te Stück der wöchentlich,«

Anzeigen und Nachrichten schon den rten April c. zum Abdruck übergeben , und man er-M«
krt , baß alle loserenäa - azu bre? dahin ringrsandt find.
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